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Superhelden-Gruß! 
Könnt ihr euch vorstellen, dass der allseits be- 
liebte, unschlagbare Phantomias gegen einen 
skrupellosen Superschurken den Kürzeren 
zieht? Das wäre ja noch schöner, oder? Na ja, 
zugegeben... anfangs sieht es vielleicht so aus, 
als könnte mir der schurkische Schmutzgeier mit 
seinen schmutzigen Tricks ein Schnippchen 
schlagen, aber dann... haha! Also ran an die 
folgenden Geschichten: 
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Der Schmutzgeier schlägt zu 5 
DIE INTERGALAKTISCHE FRIEDENSFLOTTE 

Der Allmeister rettet die Welt 50 
Das Gold in der Strippe 110 
Der verlorene Tempel 146 
Ein ganz schwarzer Tag 168 
Den Großfüßlern auf der Spur 181 
Der Lohn des Sauriers 217 
Kosmische Albträume 258 

Viel Spaß, 
euer 


DONALD-PHANTOMIAS 


Seit einiger Zeit geschehen in 
Entenhausen überaus seltsame 
Dinge, die die Bürger — gelinde 
gesagt — erheblich in Unruhe 
verseizen,.. 


fertig, Erwin! Dann haben 
[| wir aber auch ordentlich 
was weggeschafft, findest | 
_ du nicht? ! 


’ Das Ä 
will ich 
_ meinen! 





2000 Quadratmeter herrlichstes Ich hoffe nur. dass 


Sonnengelb! Wenn das kein schöner es nicht gleich 

| Anblick ist! | r 1 | wieder von 
irgendwelchen 
ausbuben... 


Schau mal! 
Der Baum! 
OÖ neiiin! 


He! \Was 
tut denn da 50 
komisch! 


doch! Hiä! 
Hiä! Hiä! 


Bitte sehr! Hiä! 


Hiä! Hiä! 





Ä 2 _ Ä Ä 
Nein! Sieh dir diese Katastrophe pr Den ganzen | 
an! Die ganze Wand von oben ag umsonst geschuftet 
| bis unten versaut! 4 Für nichts und wieder 
| r nichts! / 


A IT SI SI BD 
SIISHIEI 


BUN 


„haben die Teilnehmer ihre 
Plätze eingenommen und warten 
Li auf den Startschuss zum zweiten 
' sc _ Lauf der Kanu-Meisterschaft' 


Jaaaaa! 
Schneller! 
Schneller! Go! Go! 


Auf geht's! 
/ Vorwärts! Strengt 
euch an, Männer! 
Entenhausen muss 
gewinnen! Go! 
Go! Go! 





> paddein! 
— Schneller... 


Heee! Was 
' ist denn das? 


Aua! Klöins 
Augen brennen! 
Allerhand ıst 


“rd 


\ das! 
» 
-y 


er ee RE 
Weg da! N, Pass gefälligst 
Bahn frei! Aus ' auf, wo du hin- 
dem Weg! fährst, du... 
Be autsch! 





“ Wer macht \y Ich seh Y7 Damit ist die 
‚denn so was?yjÜberhauptf Qanze Meister- 


nichts ) schaft im Eimer! 













Ich wette, das war 
wieder dieser skrupel- 
lose Schmutzgeier! 







Die neuen ' 

Grüns ab dem 
tünfzehnten Loch 
wären dann so weit, 
Herr Baron! 









Bestimmt! 
Das ist seine 
Handschrift! 3 






Bitte sehr! Ällerleinster, superweicher 
Golfrasen! Schnitthöhe 4,2 Millimeter! Eine 
bessere Anlage finden Sie 
weit und breit nicht! 





Ja, wenn der Platt wirklich fo 
perfekt ift, wie Fie fagen, können wir / 
doch dal groffe Golfturnier hier — 

| veranftalten, oder” 


| Selbstredend! | | 


Daf ift ja 
ungeheuerlich! Wie 
kommen Fie dafu, 


hier fu kampieren? _ 


Nein! Meine 
frısch angelegten 
Grüns! Das ist ja.. 


f Dann laffen Fie unf doch 
einen Rundgang 
ma... aaahl! 


kampieren nicht, 
ein Herr, wir machen 
ein Picknick, wenn | 
Ihnen das was 





Fangen und Verstecken haben wir lange 
| | genug gespielt. Leute! Wie wärs mit ner 
Partie Fußball? 


Sie glauben gar nicht, wıe 
wir uns über dieses Plätzchen j 
gefreut haben! Wielen 


On 
as ıst zu viel! 


Wer hat nur diese )/ Der Fmutfgeier 
Schilder angebracht? „| natürlich! Wer denn,‘ 
= fort?! | 










Da die Polizei völlig im Dunkeln 
- Ten. l/ tapot. bittet sie die Bevölkerung um , 
Aa s scheint, als | tatkräftige Mithilfe bei der Auflösung 
ee habe der unbekannte dieses mysternösen ‘) 
Falles! 






r/ Schmutzgeier, der nach 

I wie vor sein Unwesen treibt 
Recht und Ordnung den 
Kampf angesagt! 





7 Habt ihr gehört? Was das \/ Irgendein Schurke, der einen Nun übertreib 
wohl für ein Verrückter Hass auf die Gesellschaft hat! _ mal nicht! 
Ä ' Solche Typen sind oft _ 
besonders gefährlich! 
m u 









Ihr wolltet! Aber ich hab versprochen, 


Ich halte ihn eher für einen Spinner, 
euch hinzulahren! Also los! Auf 


[| der seinen Spaß dran hat, 
die Leute zu ärgern! So was 
- gibt sich! 


















Jippiie! Ferien 
auf dem Bauernhof! 










- Onkel Donald, wollten 
wir nicht für ein paar 
‚Tage.zu Oma 
fahren? 












a, wer sagt's denn”?! Keine 
Spur vom Schmutzgeier! _ 





| | Tr 
= 
= =. | u 
x IR Br 
aa Er u’ Und wie diese 

Komm nur! Sm f Lastkarren stinken! 
ä! Hä! Hiä! ag Besonders der da vor 
| uns! Da bleibt einem ja 


Be glatt die Luft weg! 
So was! 


Aber... der kippt tatsächlich seine 
ganze Ladung auf die Autobahn! 


ER .G 


Das sind ja lauter 


| 
== Bananenschalen! 2 





l 


& .ı z ] a 
denn verrückt geworden” 
Lädt der hier ab? | 
. s F > 


/ Mann, herrscht hier 
| ein Verkehr! 


wall 


‘ Mein schönes Auto! ÄchzINa 
u warte, wenn ich den Last- 
| | 
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Ohne die Familie als 
Klotz am Bein zu haben, 
kann Phantomias nun 

voll in Aktion treten! 


" Ein fantastisches 
Versteck, das muss ich 
sagen! Hier kann ich mich 
im Nu in den großen 
\ Phantomias verwandeln... & 


Hilleeee! 
Auaaaaal! 


>| = 
2 ee mi 





Und schon bin ich am 
BEBSRROH Ausrüstungs- 
epot Nummer 16, 
dessen Mechanismus 
sıch durch diesen Be- | 


igrenzungspfosten 


betätigen lässt! Hihil 


3 


ICK! 
den Rächer der Armen 


und Entrechteten! Pass auf, 
Schmutzgeier! Ich komme! & 


Wie unge- 
schickt! 


 Stöhn! Vielleicht würde 4 
I ein normaler Koffer für 
meine Ausrüstung ja 

rauch genügen?! 


Viel . | 
ee 50! Mein Wägelchen ist u 
wieder in Form! Nun also zu I} Hast du = N 
o uns, Schmutzgeier! Au | gesehen? Da fr 
| eo ' fährt Phantomias'\ \Ne 
} 5 Ich wette, er | 


schnappt sich den 
Schmutzgeier|/ 





Phantomias! Zeig's 
dem Banditen! 4 


‚Achtung! 


Phantomias kommt! 
Dann wird alles gut! 


Ich bezweille, dass sıch der 
' Schuft aus seinem Versteck traut! ] 
Der weiß genau, was ihm blüht! 
Guahaha! 2. 5 
_— ! 


W 


we, 


Mn k RR. 





* Da ist er! Hust! Keuch! Er will 
mich herausfordern, indem er die / 
Luit verpestet! 


Schnell die Anti- Und dir wird das Lachen schon noch 
Smog-Glocke ausfahren! vergehn, du hinterhältiger, mieser 
Umweltverschmutzer! 


Aha! Der Bursche flüchtet 
in die Unterführung, um mir 
zu entkommen! 





Aber da hat er sich \) .„nicht so leicht 
\ geschnitten! Ich ı abhängen! Oha! Die Straßen- 
lass mich.. beleuchtung ist ausgefallen! 
Ausgerechnet jetzt! Da muss 
ich schnell mein Licht einscha... 


.„gaaah! Ich kann nicht 
mehr bremsen! 


Zwei Unfälle 

an einem Tag! 

Das ist zuviell 
Seufz! 





Huch! Da läuft ja ea stimmt genau! 
Ol aus! Und ich dachte Hia! Mia! Gleich 
der Tanklaster sei leer! - 
, Dieser Kerl schreckt 
"m em echt vor nichts 

zurück! 


A | 
| 
ri 


ERIER, 
HG 


F 
% 
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u ie 


vor 


Unterführung kommen 
Flammen und dicke 
Rauchwolken! Da muss 
was Schlimmes 
passiert sein! 
Schnell! | 
Fahr mal näher . 
ran, damit wir sehen, # 
was las Ist! 





Und dort türmt einer, 
der aussieht wie der 


schmutzgeier! Jetzi wird Ä 


mir einiges klar! 


= 


Sag das nicht, mein 
Lieber! Er biegt in die 
schmale Sackgasse ein! 
Gleich ist er weg! 


u Ne a 


’ | = Allille ) ni 
( Los! Fahr ihm nach! Keine Angst! Mit seinem 
Ä komischen Einrad kommt 
I __er nicht weit! 
Zar u | 





Igitt! Pfui 
A Spinne! 


. Aber nein, 
N ihr kleinen Dummer- W 
chen, hier bin ich! Direkt 
_ über euch! Hiä! | 


Moment! Eure Kostüme sind 
nach nicht ganz lerlig! 


Prust! 
Spuck! | 
Widerlich! 


_Pfui! Fas- 


sadenfarbe 


£_ oder so was! 


hat er uns 
auch noch 


A gefedert! Die 





..Beamten- 


Y beleidigungist * 
das! Er hat uns vor 
der ganzen Stadt 
lächerlich gemacht, 
dieser unverschämte 

[ Unhold! 


“ Unglaublich, wie er es geschafft hat, die Hmpf! Wenn die W 
_Hüter des Gesetzes auszuschalten... Polizei tüchtiger ruhig, wenn ich 
wäre, müsste 50 eine traurige 


ich gar nicht ein- Figur gemacht 
n | | greifen! Dann... /'% hätte wie du! 


EG 


7 | Stöhn! 





/Ruhe! Anstatt euch gegenseitig | | Wer weiß, was er gerade 
zu beschuldigen, solltet ihr lieber | | ausheckt, während... 
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Unglaublich! Fliegt \/ Erhatden Bürger- \ 


da ein Müllsack __ meister schach- 
durchs Fenster! matt gesetzt! 


Gib her! Ich hab schließlich den 
Kopi dafür hingehalten! Also ist 
sie ja wohl für mich! r 


Von wegen Müll! Zwei 
Backsteine waren drin... und 
eine Nachricht! 


Aah! Es ist ein 
Erpresserbrief! 


f Eine Million Taler! Wodie J Sie werden 
A Gemeindekasse ohnehin so doch nicht 


gut wie leer ist! zahlen 


wollen?! 





f Überlassen Sie den Fall mir, Herr f Wie? 


Bürgermeister! Dann sitzt der Dass du ein furcht- 


Bursche in nulll Kom- Ä Was soll a barer Aufschneider ) 
ma nichts hinter heißen? bist! Denk an die 
Schloss und Riegel! $ (_ Unterführung! 


Schluss damit! Ich werde zahlen! Allerdings 
erwärte ich dafür natürlich, dass die Polizei de 
Schmutzgeier bei 
der Geldubergabe 

t! 


























Blamiert bis ins Mark! 

Seufz! Und der Schmutz 
{ geier reibt sich die _ 
Hände! f 


Du hältst dich da raus, ; 
Phantomias! Das ist Sache der 

Polizei! Amateure können 
wir dabei nicht 
brauchen! 











Oje, oje! Sollte sich der berühmte 
Phantomias, Rächer der Armen und\ 
Rechtlosen, wirklich geschlagen 
geben? — Und sollte es der Polizei 
tatsächlich gelingen, den Schmutz- 
geier zu Schnappen? Lest rasch weiter! & 









Nach seiner blamablen und 
niederschmetternden Niederlage hat 


sich Phantomias lalıas Donald) vorerst | 


ns Privatleben zurückgezogen 








Machdem die Kinder 






Er will dem Schmutzgeier 
nachgeben! 


[7Grummel! 
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f Schnell, Onkel Donald! Im ar 
Fernsehen bringen sie was 2 
über den Schmutzgeier! 


—f scheinend doch auf die 













iM. 







Der Bürger 
meister will nun an- 














' Forderung des Erpressers 
eingehen 





Fre | 
LE 


f Noch heute Abend wird der 
| Herr Bürgermeister höchst- \ Die spin- 
persönlich das Geld an den |nen doch! 
\ gewünschten Platz bringen, 
| um damit dem Spuk 
ein Ende zu bereiten! 


| 


Soll denn die Stadt bıs ın alle 
Ewigkeit unter den gemeinen 
Anschlägen dieses Verrückten 


Als ob die Sache damit * 
erledigt wäre! Bald wird der 
Schmutzgeier noch mal eine 
= Million verlangen... und noch 
Wie aus eine! Solchen 
gut unterrichtete: Schurken darl 
Kreisen verlau... man nie trauen! 
















Hier hilft nur eins: Phantomias = 
muss wieder auftauchen und den 
Fall in die Hand nehmen... notfalls 
eben auch gegen den Willen 
der Polizei! 
\ 


Ob es den Herren nun passt oder 
nicht — am Ende wird nur einer 
siegreich sein: der ein- 
malige Phantomias! 
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Achtung! 
Achtung! An alle 
Einsatzfahrzeuge! 
Sind alle auf ihrem 2 
Posten? - 


Hier Wagen 
13! Jawohl, wir 
sind bereit 


re 
I 


pP 


Z 5 ee 
wi a NE 





Hallo! Wagen 25 an Zentrale! 
„ Haben unsere Position, 
BE eingenommen! 4 





5 - 
P_ Achtung, Zen- % 
 trale! Hier Wagen 34!s 
‚, Sind auf unserem JS 
iu Posten! 





f = # 
- r 4 
- Pre 
a 


Ben  ; 


g ® Wagen 19 *, 
32 befindet sich eben- 
a fallsio Position! Anne 


Fa en 


. SEIT PALEEHLFINT 
b 1 


Was sagen Sie W In wenigen Minuten 
nun? Der Bezirk % muss ich die Geldtasche 
ist umstellt! in den Container legen! 
% Ich kann nur höffen, 
dass Ihr Plan 
funktioniert! 


Hoffen wir 
das Beste! Es 
ist so weit! 


„und schnappen uns 
den Banditen auf 
frischer Tat! Hmpf! 


Gut! Bleiben Sie, wo Sie 
---. sind, und warten Sie 
‚ auf Anweisungen! @ 
Ende!__ 4 


Darauf gebe ich Ihnen mein Wort, 
Herr Bürgermeister! Der Container 
wird keinen Moment aus den Augen 
gelassen! Sobald sich jemand nähert, 
um die Tasche abzuholen, 
schlagen 


Dann will ich den Koffer 
mal abgeben! ei 


r Verlassen 
Sie sich auf | 





Die Grabenstraße! 
Endlich! Keuch! Ich bin 
ziemlich spät dran! 


Sasse isegeeet 


En j 


















Aber ıch musste unbedingt noch 

rasch bei Herrn Düsentrieb vorbei, 
um seine neueste Erfindung abzu- 
holen! Aha, hier ıst dıe Gebrauchs- 
anweısung!| 


| Sprungstiefel mit eingebauten Hubschrau- 
berrotoren in den Sohlen! Herrn Düsen- 
trieb fällt doch immer wieder was 





und dann 
einfach mit den 
=, Fingern schnipsen! 
 O jalEstutsich 
tatsächlich 





— Sieh da! 

Die Dinger —, Der Bün Na te 
sind bestens dafür | auf dem 0 + "al 
geeignet, den Schmutz- ni über abe ; ed Ä ee 
geier unauffällig aus der 1 J am Lönlainer! 

Luft zu beobachten! _/ 


Ha! Hal Jetzt ist der Schurke 
dran! Sobald er hier erscheint, 
um den Koffer abzuholen, tritt die f 
Polizei auf den Plan und nimmt 
den Kerl fest! 7 
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Huch! Der Container fährt weg! Er 
muss einen Motor mit Fernsteuerung 
Z mL haben! 















Was hat sıch der 
Schmutzgeier denn nun 
wieder ausgedacht? Nicht 4 

‚fassen! __- 


Achtung! An alle 
Wagen! Folgt dem 
Lontainer! | 










Na, das dürfte ' 
ja einfach sein! 
Ich glaub kaum, 

dass die Müllkutsche 

besonders schnell 
ist! Haha! Also 
los! 









Haltet den 
Dieb! Auf- 
halten! So tut 






Hee! Da sind ja gleich mehrere 4 
Container unterwegs! Was nun? 


Welchem nad Vorsicht! ) 
ai Zn ii 
f - BL Lu! 2 ww, - 
















Ich glaube fast, der Schmutzgeier hat alle 
Müllcontainer der Umgebung motorisiert... 
und ich weiß auch, 
weshalb! 


f Dem da nach! Das 
ist der Richtige! 


Niemals! 
Huch! Pass 
auf! 


a 


In dem ganzen Durcheinande Wie den da 
wissen die Polizisten natürlich / unten zum Beispiel! Ich wette 
nicht mehr, weicher der richtige | A zehn zu eins, dass ın diesem 
Container ist, und der Schmutz- | Container die Tasche mit dem 
a geiler kann ihn seelenruhig Lösegeld steckt! 
wegiahren! nn 





‚Jetzt ist er unter einer Rampe > Ich möchte bloß wissen, 
VELSChWUNdAN: | -_ . dü . von wo aus der Bursche 
Unglaublich! _ i __ MW das steuert! Doch sicher 

| | . von hier oben aus! 


— ue 


en - AN " | 
> Ä ENDE IR y; 


— r 


u 
Zr 


ein kleines Luftschiff! Dann 

ıst ja alles klar! Von dort aus 
steuert dieser skrupellose 
Schurke die Müllcontainer 


Tr 


BP... 
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Und damit es nicht so | er Huch! Einer meiner 
auffällt, hat er das Fluggerät | Sohlen-Rotoren ist Ich. 
schwarz angemalt! Na | ausgefallen! Ich... stürze Je 
arte Fest ab!O nein! 6 Am) 


 urbhn 
|| Es 


| Nichts zu machen, Herr | Grmpf! Wie bringe 

Bürgermeister! Der Container „ ich das nur meinen 

mit dem Geld ist ı er Wählern bei! 
verschwunden! 2 - 


wir bewachen! Damit Phantomias | 
habe ich neben dem um Hilfe.. Al 


Geldauchnocch 1% | 
mein Gesicht ver- Ä | | 
loren! Seufz! | 3 | 


„ — ” - = = IF j z r 
Nicht mal einen 1 Seufz! ...Vielleicht 7 N | 
Mülleimer können hätten wir doch | F 





Ich... äh... tut mir Leid! 
Ich bin wohl etwas zu tiel 
geflogen! Hehe! 


Ich werd das Gefühl nicht los, dass fohkannka FR ökdlan 
wir diesen Superhelden bisher _"Sohlen-Rotor zwar repa- 
gewaltig überschätzt haben! rieren, aber dabei habe ich 
| eine Menge Zeit verloren! 
Grummel! 


Aha! Sieh da! Das Luftschiff 


des Erpressers steht genau über 
dem verlassenen Fabrikgeländel, _ 
Und darunter seh ıch auch 
ein Licht brennen! F 


nn 
ou 





Fre eh U neın! 
THE Was ist denn 
. auf einmal.. 


A, FRE, PRRHEL BERSHER j FB 
M Mille HE: PIE 


Huch! 
Hilfeeee! 
Neiliin! | 


Kreisch! 
Ich hab total 
die Orientierung 
verloren! Ich kann. 





sr -_ = 7 f 
/) Huch! Schreck lass nach! 
=1 Wieso bin ich gefesselt? ; 
\Ver war das? 


Geraume Zeit 
später. 


Achz! Stöhn! 
Urt! Wo bin ich? 
Was ist geschehn? 
Es fällt mir nicht ein... 












Das war ich, 
Verehrtester! Hiä! 
Hiä! Hiä! Ich ganz 
’ allein! 





’ Hiä! Der große Phantomias 
ist mir in die Falle getappt 
wie ein Anfänger! 










Aber dafür hast du jetzt die Ehre, den ersten 
großen Coup des künftigen Welt- 

: beherrschers mitzu- 
erleben! 





Wer hätte nur gedacht, dass du 
mal so enden würdest, hiä? Tja, mein 
Lieber, für einen Gegner wie mich 

bist du einfach nicht 


gerissen genug! 























Aber das Geld 
haben Sie doch 
fürs Aufhören... 
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Aufhören? Pah! Wie kommt ihr 
denn auf so was? Mit der Million 
fang ich erst so richtig an! 















Doch nicht 
etwa das 
Weiße Haus 
von Enten- 
hausen... den Sitz 





Man muss ja irgendwie zu- 





und Anhänger um sich 
schart, oder? 
Werbung tut Not! 






Und glaub mir, die Welt ist 
volldavan! Denk nur an die 
Heerscharen, die ihre Pick- _ | 
nickabfälle in die Landschaft " 4 
werfen... oder an die Ver Ä 
schmutzer von Flüssen und 
Seen... , 


sehen, dass man bekannt wird 


Als Erstes kaufte ich davon 50 000 Liter 

wasserleste, dokumentenechte Tinte, mit 

der ich morgen in aller Frühe das Weiße 
Haus überschufte! 


Kreisch! 


ZZ 


Anhänger? Was 
denn für Anhänger? 












Ma. all die 


lieben — genau wie ich! 





All diese Verschmutzer, 
Schmutzfinken und Zerstörer 
brauchen doch dringend eine 

Leitfigur... einen Chel! Und 
der bin ich! 







Leute, die die Unordnung \% 
und das allgemeine Chaos 








Es ist alles bestens vorbereitet! Aber genug geredet! Jetzt W/ Schluck! 
Gleich nebenan in der Halle steht muss ıch gehn! Der Morgen Und ich? 
ein Flugzeug bereit, das einen mit meines Triumphes naht 

Tinte gefüllten Behälter an | 


Bord hat! 


Du musst dich leider noch ein Stündchen gedulden \r 
bis die Kerze hier diese Apparatur in Gang setzt 
und als krönenden Abschluss die Falltür öffnet, 





Syn Der schöne Kessel, \ Du gıbst bestimmt eine recht 
MM in dem du dann landen nette Statue ab, sobald du mal 
wirst, ist übrigens mit z ab EUER 
kochendem Teer .— 
gefüllt! | 






ist doch nicht 
dein Ernst, , 





Warum nicht, du Westentaschen- 


held?! Leider wirst du nicht mehr 
miterleben, wie ich die Welt 
beherrsche]) 






Ich hoffe, mein Wehklagen hat 
echt gewirkt! Er durfte ja keinen 
Verdacht schöpfen, auch wenn 

er nicht der Klügste ist! r 


Bunzeui N 


Undschonbinich 
von allen Fesseln befreit! 
Wie leicht und locker man 

sich gleich fühlt! 


Nein! Das kannst 
du mir nicht antun! 
Erbarmen! 





befreien... dank des Läaserstrahls 


in meiner Gürtelschnalle! 


Ich darf nicht dran 


denken, dass ich in kochen-\ 


dem Teer enden sollte! 
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Wiuiui! Die Maschine 
rollt ja schon! Sıe kann 
jeden Moment 
abheben! 





Und ich steh da wie ein Dumm- 
kopf und weiß nıcht, wie 
ich ihn aufhalten soll! 






benutzt das stillgelegte 
Autobahnstück als Start- 
bahn! Nicht übel! Dieser 
|Schmutzgeier hat wirklich an 
alles gedacht! Das muss 

man ihm lassen! 















Moment! Was haben wir denn da? Helium- 
flaschen und verschiedene Sachen zum __| 
| Auftblasen! Sehr qui! 










Starten muss er zwar mit dem Wind in die 


andere Richtung, aber danach muss er drehen 
und über die Fabrik 
ri fliegen! 


- Das wird ein n 
Fest, wenn das Weiße 
Haus plötzlich schwarz ist... 
als ımmer währendes Zeichen 
meiner dunklen Machenschaften! | 
Hiä! Hiä! 
















Oh, wie das schaukelt! Wo- 
möglich hab ich ein bisschen zu 
viel Tinte geladen! Äber 

oben bin ich! 


= 








Und jetzt muss ich 
um 180 Grad drehen, weil 
mein Ziel in der entgegen- 
gesetzten Richtung liegt! 
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Du kriegst die 
Motten! Was ist 
denn das? 







Das kann doch 
nur Phantomias sein! 


In Fällen wie 
dıesem bin ich immer 
wieder froh über die Magnete 
in meinem Gürtel! 








Hihi! 
Wenn das 
keine Über 
raschung 
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So, das hätten wir! 
Dann also ran an den 
Feind! Und auf ın den 

Kampf! Attacke! 


Den Rest erledigt mein 
batteriebetriebener, elektrischer 
u Dosenöffner, Marke „Phanto- 
_mias spezial"! 





f ee Te en m 
Jetzt bist Was? Du hier? Wie 
du dran! hast du dıch denn bloß 
























f Dir zeig \ 
ıch's! 






Warte nur 
Dafür kriegst du von 
mir Saures! Da! Und da! 








Hıa! Hiäl Wie 
gefällt dir mein Brust- 
beutel voll Smog”? Atme 

‚ nur tiel ein! ’ 









Aua! 
Das schreit \ 
\ nach Rache! 







P_ Lass sofort den ' Endlich! Das Weiße 
7 Steuerknüppel los! . Haus ist direkt unter 
4 Du hast verloren! . uns! Jetzt 
: " ich.denk oder nie! 

ja nıcht dran! 

Fällt mir im 
Traum nicht ein, 

a du Komiker! 


Loslassen! 
Es ist so weil! 
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vertlixt und ° 
zugenäht! So ein 
Mist! Die ganze wasser- Y 
feste, dokumentenechte 
Tinte ist Iutsch! Einfach 
gelaufen! 


= 
DERART NIE 
- OÖ nein! Schon 
wieder ein Unfall! 4 


Aber wenigstens ist das h! 50 ein dämlicher, 
Weiße Haus gerettet! unbedarfter Sauber- 
Dank Phantomias mann! Igitt!___- 
strahlt es nach wie; 
vor in Weiß! 


| Tina 
ren Y 
> 
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Aber eine he Undäis hab ich Da kommen eine Menge | 
wenigstens: Die Tinte, die du im Leute! Der Bürgermeister ist 
Gesicht hast, geht nicht so leicht ab! $ 


so lliegt spätestens morgen deine 
Geheimidentität auf! 


- auch dabei! Die müssen uns / 

BER _nachgeflogen sein! 
Was ist Y 
denn da los? 
ge dem Weißen Haus! 






- Huch! Stimmt ja! 
sogar der Schnabel 








Ein Flugzeugabsturz! 








Jetzt pass mal auf! Gleich wirst du Da staunst du, was? Immer, wenn 
Augen machen! ich es mit einem Schmutzfink wie 
— 1\ dir zu tun bekomme, ziehe ich 
meinen Üver-Överall an, der 
auch den Kopf bedeckt! 


Nun hat es sich wieder gezeigt: 
Sieger bleibt am Ende immer 
| unser Phantomias! 


Fr Eslebe 
unser Held! | Hmpf! Ich 
komme wieder 












Noch dazu knapp vor ER 


Einige Zeit | / EEE 
später... bi Phantomias war wieder einsame Spitze! 
/ Hast du diesen Schmutzgeier eigent- 


Er 77 Toll,was lich mal gesehen? 


’ heute in der Zeitung. Ich? Nein! 


steht, Onkel Donald! |ı Gäääähn! 
Das musst du un- | pr 
bedingt lesen! 


Und das ist qut so! 
- | Aber ich glaube, das macht 
Yon wegen sitzen! ihn lange nicht so fertig... 
Arbeiten muss er! Er muss ' 
alles abschrubben, was 













...wie die Tatsache, 
dass er seine ganze Strafe 
in einer schönen, hellen und \ 
sauberen Zelle des neuen 
Mustergefängnisses von 
Entenhausen verbringen 
muss! Hihil! 




















Meinst ' 
du”? Hihihi! 
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Vorwort: 
Niemand auf unserer kleinen Erde kann sich vorstellen, welch 
gigantische Probleme es in der unendlichen Weite des Universums 
zu lösen gilt, Und niemand hat eine Ahnung, wie schwer es die 
intergalaktische Friedensflotte der allumspannenden Organisation 
der Vereinigten Galaxien damit hat. Sie hat nicht nur die Interessen 
sämtlicher bewohnter Planeten unter einen Hut zu bringen, sondern 
diese auch vor allerlei Gefahren zu schützen - seien es nun 
Schwarze Löcher oder Weiße Zwerge. Doch die größte Bedrohung 
sind derzeit die Eisernen, das sind rebellische Roboter, deren Ziel 
es ist, jedes biologische Leben zu zerstören, und die gerade dabei sind, 
a ihr unheilvolles Treiben selbst auf „unreife” Welten auszudehnen...” 


—_— 


—— 


Diese Auseinandersetzung im Weltraum 
dauert nun schon geraume Zeit an und zieht 
immer größere Kreise. Inzwischen ist sogar 
ein Großteil unserer Milchstraße betroffen. 
Und unsere Geschichte heißt und beginnt 
folgendermaßen... 


"Wer mehr über die Arbeit der 


Vereinigten Galaxien wissen möchte, 
wende sich an die VG-Pressestelle - 


Milchstralle 140 -— Kosmos 11 
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| Wir befinden uns in einem 
spiralförmigen Sternensystem, 
genannt Milchstraße, in der 
Mähe des Planeten Erde 


Habe unser Zielobjekt 
‚, erreicht! Bip! Planet 
Erde liegt vor mir! Bip! 





nd du meinst also, er 
könnte sich dort irgendwo 
im Untergrund versteckt 
halten? Bip! 


r | = * [Höchstwahrscheinlich! 
ann - | Immerhin handelt es sıch 


um einen hoch entwickelten 
superintelligenten Roboter! 





| Alles klar? Dann bereite 
dich jetzt auf die Landung © 
| vorund mach dich aufs N 
schlimmste gefasst, XB- 
CPU 126! 


chuss! Ein echter ” 
Volltreffer! 





“ Das wird ein Superfoto, Goofy! Dafür hat 
sich die Mühe wirklich / 
gelohnt! 


/ deshalb braucht F i 
das Grünzeug 
A hier noch lange 


Tja, eine Fotopirsch ist nun mal| |Als Tierfotograf kommt man 
kein Sonntagsspaziergang! Da | |sich manchmal fast wie ein 
muss man einiges in Kauf Dschungelkämpfer vor! 


nehmen! 





Du liebe Zeit! 


Der Fahrer wird 


ertrinken! 





ein! Das müssen wir 
verhindern! Schnell, 
_ Goofy! Komm! 
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uff! Die Tür geht, 
nicht auf! | | 


Schnell I 
Beeilung! 





6 


Aaaah! Luft! Länger 


hätt's auch nicht dauer ' Scheußliches ; 


dürfen! 


_ Gesöffl 


Da kommen schon 


ein Krankenwagen und 


die Polizei! Toll, wie 


schnell die sind! 


aber er lebt zum 
Glück! Bringen wir | 


Na also! Er 
kommi Zu 


Was ist denn passiert? Ein Autofahrer 
hat den Unfall nämlich beobachtet 
und uns sofort . 
\ Dann |] 
informiert! 77° wissen Sie ja, 
j — dass er ohne 
mt Grund won der 
| Straße 





Aargh! Das 
Lenkrad! Es hat 
mich angegriffen! 

[| Ich kannte nichty 


„Sie hielten mich fest wie ein | 


Schraubstock — und das Lenk 
# rad drückte mich in den Sitz!* 


Neiiliiiiin! 


Hiliilfeee! &\ | 


Mein Auto hat mir nach dem Leben 
„ Getrachtet! Glauben Sie mir! 


98 





‚PP Plötzlich wurde 
mein Auto lebendig! 
Zwei Arme kamen aus dem 
ärmaturenbrett und griffen 

Den nach mir! | 


Ä Und dann ist das Auto im Wasser 
gelandet! Aber ich konnte nicht 
‚ aussteigen, weil die Tür blockiert 


Schnell ins Hospital 
mit ihm! 
Der Ärmste! 


Er redet lauter 
wirres Zeug! 





f am besten, wo es ist! 
Da ist sowieso nichts 








Am nächsten Der verletzte Fahrer heißt Jetter und 
Tag... Fr m | | arbeitet bei der Weltraumbehördgr- 











gelesen, was über den 
gestrigen Unfall in der Zei- 
tung steht, Goofy? Außerst 7° 

interessant, finde ich! / 






Und so einer soll bei Ich auch nicht! So 
einem Autounfall i\ wieer rede ich doch 
gleich den Verstand \X 
verlieren? Das kann 
ich mir nicht vor- 

stellen! 


Vorher war er anscheinend lange 
Jahre Testpilot... einer unserer 
besten Flieger! Ein richtiger 

Draufgänger also! 





Irgendwas stimmt da nicht! Ze Vielleicht hat sich Herr Jetter 
Komm, wir machen einen “ 4 einigermaßen erholt und kann uns, & 
ni den Unfall etwas genauer 
8 schildern! — 


Ich weiß mir keinen Rat mehr! Der | 


Patient faselt immer nur was von 
| seinem plötzlich lebendig 
gewordenen Auto! 


Ja, gehn Sie nur! Aber ich warne 
Sie: Er gibt nur total konfuses 
Ä Zeug von sich! 
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Der Arzt hat 


= mitihnen 
= sprechen! 


de er 


— I 1A) "en u „= EEE 
GEW .., zii 1 T TEMERNENEN | ' DEGE | j; > MMEEEGGEE 7 | TEEN" | GENE Da TAGEN Fi BEmEBEmN 


/ Ich weiß nicht, wie 
ich Ihnen danken 
soll! Ohne Sie 


wäre ich. A 


Sogar meine Vorgesetztefiy Womit hatten \\ 
sind davon überzeugt! Sie Sie ZU 
haben mich vorläufig vom 
| Dienst suspendiert! 


. wir's! Sagen Sie mir ) 
lieber, ob Sie... 


" Ah, das sind ja meine Lebens- 
ir“ [ retter! Kommen -— 


Sie herein! 


rückten Geschichte bleibe, wie? Alle 
denken anscheinend, ich würde 
lantasieren! 


Ich war für die Abwehr von 

Angriffen aus dem Weltraum 

verantwortlich! Da waren starke 
Nerven gefragt! 





Aber nach diesem Zwischenfall 
ende ich wohl in der Registratur! 


7 Na ja, die 
Geschichte mit dem 
lebenden Auto 
ist h... 


Aber vielleicht hat auch der Arzt Recht und 


es war alles nur ein Traum! Am besten, 
ich sage gar nichts 
mehr! 


Na, na, nal 
Kopf hoch, 
Herr Jetter! 


- Ehrlich gesagt, 
4 Micky, mir kommt 
er ziemlich 
normal vor! 
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..die reine Wahrheit! Es 
kamen wirklich zwei 
Arme auf mich zu! 


7 Die Sache klärt sich 
garantiert auf! Sie werden 
sehn, am Ende wird 
alles qui! | 
[ rten wir's ab! 
für Ihren 














Diese beiden Erdlinge funken mir 
zu viel dazwischen! Bip! Besonders 
der Kleine will nicht lockerlassen, ı 
wie mir seine Gehirnwellen sagen) 

Erbitte Anweisungen! Bip! 


Entfernung — wohin sıe auch 
gehen! Und bereite dich darauf vor, 
sofort einzugreifen, sobald sie mit 
dem „Eisernen Zerstörer" zu- 
sammentreffen! Verstanden? 










"Aber sollten wir nicht besser Kommissar f Wir warten, bis wir was 


Hunter 
informieren? 


... Taucherbrille... 
Sauerstoffflasche... Flossen... 
Damit haben Sie alles, was Sie 


Ich möchte das Auto im See 
| SE; unter die Lupe nehmen! Nur so 
Nun überleg lässt sich das Geheimnis 

doch mall | | 





gefunden haben! Dann ist 
_ es noch früh genug für 


am Ende auch noc die Polizei! 


für so verrückt hält 
wie den armen 

Herrn Jetier? Nein, 

danke! 






Wenn mich nicht alles täuscht, 
müsste das Auto genau hier unte 
liegen! Also los, Goofy! 


' Äh... wollen wir nicht 
lieber morgen baden 
gahn? 


Nein! Bei Nacht 
hat man nicht so 
viele ungebetene 
Zuschauer! Los, | 


komm! 


Goofy sieht dort drüben nach und ich 
auf dieser Seite! 





65 


Seeboden! Das 


L_ sind eindeutig 
. Reifenspuren! 


Man wird den Wagen doch 
noch nicht geborgen 
haben? Oh! Goofy will 

mir was zeigen! f 


.. unglaublich! Sieht aus, } 
als wäre das Auto unter 





Da oben! Es steht auf einmal 
am Uler! 


Komm, wir schauen uns 1 


die Karre mal an! 


I 


Seltsam! Öder meinst 
du, die Strömung hat es 
an Land gespült, Micky? 


In so einem kleinen ' 
7 |Binnengewässer gibt's 
keine 50 starken 
Strömungen! m _ 


Mann! Das Armaturenbrett 
ist verschwunden! 





F Und der Motor fehlt auch! > 
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Den muss jemand 


Am besten, wir ziehen 

uns rasch um und folgen 

den Spuren! So was 
Verrücktes! 


‚dort hinten ins ' 
Gebüsch 
geschleppt 


Ich frage mich, wer woh 
Interesse an einem 
alten Motor haben 

könnte! 
Bi 7 u We E 


He! Was liegt \’ 


denn da? ,_ 





/ Ein Metallplätt- \y 
chen oder -schild! Abe 
von einem Auto stammi 

es nicht! So viel ist 
chon mal sicher] 


Du, Micky! Irgendwas macht mir hier Gar nichts sollt ihr, ihr 
Angst! Ich wär viel lieber schon zu u elenden Schnüffler! Ihr habt 
ee se! Dee | ausgespielt! 


was es heißt, sich mit den 
Eisernen Zerstlüörern 
anzulegen! 
Eisernen Zer- 
, störern? Äber | 
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... werdet ihr jetzt a 
PT 


Nichts wie 


Schweig! Dafür, dass Ihr es gewagt 
habt, den Autofahrer aus dem Wasser 
! zu holen... 





Wir lassen uns von euch 
doch nicht dazwischen- 
funken! 








" Wir? Heißt 
= das etwa, Sie sind] 
. nicht allein? 


| weg! Dieser kostümierte 
Spinner meint es 





Schluss damit, Eiserner 
Zerstörer! Leg die Waffe 
weg oder es knallt! 
verstanden? Bip! 


Im Namen der Vereinigten Galaxien 
fordere ich dich auf, dich zu ergeben! 


| Dich erledige ich mit der Laser- 
kanone! 





pr 
= runter, Goofy! 
= Volle Deckung! 


Einem 

VG-Wäch- 
ter? Lächer- 
E 












Daneben! Bip! Mit deiner 
Treffsicherheit ist es 
aber nicht weit her! 


die Gefahr jetzt 
vorbei, Micky” 


"ich nur wüsste, 
was eigentlich 
los war?! | 
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Ihr könnt wieder aufstehn! Bip! Ich 
hab den Roboterschuft aus 
schaltet, wie es Artikel 5432 
Absatz 37 des GGB vorsieht! 


„ich... 
ıch glaub, ich 
spinne! Schluck! 


GGE? IS | | 
Wasbe- Bip! Al seine "987 654 Gesetze woher kam der? Und wer hat ihn 


deutet das? habe ich hier in meinem gebaut? 


MNERERET LEX 9001-5 
- ‚, gespeichert! 


RW 
FR % SONS SH; 
El 


| EN, N 





Und zwar aus der zweiten Serie! Was 
Besseres gibt's weit und breit nicht! 
, Deshalb werde ich auch als FVEHTAUM- 
Ä = atzt. 





Und so verrückte Sachen wie dich gibt's 
bei uns auch nicht! 






Stimmt! Ich komme auch aus 
dem All, Ihr habt die große 
Ehre, einen waschechten 
XB-CPU 126 vor euch 

zu sehen! Bip! 


Aber das ist jetzt nicht mehr von Bedeutung für 
euch, weil ich euch ohnehin gleich auslöschen 


Pahl Der Film gefällt 


Paragraph 2345 Absatz 73 mir nicht! Ich will jetzt was 
schreibt das eindeutig vor! | _ anderes sehen! 
| Fremde Zeugen einer Äus- 
löschung müssen ihrerseits 
| ausgelöscht und alle Daten 
über sie vernichtet werden! 





heilen, dass wir 


r Ich kann 
Sciencefictionfilme 
AS/ nicht ausstehen! Ich 
hoffe, du schaltest jetzt 


endlich auf ein ande- 1 


res Programm um, 


Das ist ja... (Bip!)... phänome- 

nal! Wieso hab ich das nicht 
gleich bemerkt! Diese un- 

glaublichen Gedankenwindun- 
gen... diese paradoxen 


Ä Dass ihr nicht aus- 
soll das zwar nach Paragraph 


nun doch nicht... & Bip! 


gelöscht werdet! Und | 


6789 Absatz 23 GGB.| 


Damit ist die Aus- 
löschung gestrichen, 
Freunde! Wenn ihr 
| euch einen Moment 
Se geduldet, sag ich euch 
Pr: | auch, weshalb! 


Aber dafür muss ich jetzt nach 
den Multigalaktischen Richt- | 
iimen vorgehen, und zwar 
nach Artikel 12321! 





















Hier Weiltraumwächter 

XB-CPU 126! Weltraum- 

wächter XB-CPU 126 ruft 

Hauptquartier! Ich habe 

‚ hier einen Fall von 

m B Aö! Bitte dringend 
I 


Geduld! Geduld! Ich rufe 
gerade das Programm ab! 





Nachricht klar und deutlich 
erhalten! Angeforderter 
Richtstrahl wird bereits 
aktiviert und ist in Kürze 

am Einsatzort! 


[ 


Du sprichst 
vielleicht ein Kauder- 
welsch! Was heißt denn 
nun wieder A.G.H.G.R.5.? 


| Ganz einfach! 
| Absolut geräuschloser 
Hochgeschwindigkeits- 
Richtstrahl! Da staunt 
ihr, was? Bip! 
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Das bedeutet, dass = a ı Am Zielort werdet ihr dann von 

rö einem 3D-Scanner wieder zusam- 
mengesetzt - mit einer Fehlerquote 
von höchstens 0,00001 Prozent! 

Bip! Hihi! 


dieser Strahl euch in \ 
Atome zersetzt! und mit | sagst du da? 
Lichtgeschwindigkeif 
transportiert! 


Neiiiin! 
Hilfeeee... 


Zumindest hat man mir 
das erzählt! An Erdlingen 
ist der Richtstrahl bisher 
nämlich noch nie 
ausprobiert worden! 


Bip! 


Ob wir Micky und Goofy je wieder sehen? Oder 
sollten sie für immer atomisiert bleiben? Und 
was Ist mit der Erde” Ist sıe weiterhin von den 
Eisernen Zerstörern bedroht? Und vor allem 
Was hat XAB-CPU126 so Außergewöhnliches 
an Goofy entdeckt? Bald wissen 
wir mehr! Bin. 





Größe wieder aufgebaut, aber wenn 
Sie wollen, kann er Sie auch ver-/ 


| Warum sollten wir größer oder 
kleiner werden wollen? Wir fühle 


Mein Name ist Centauri! 

Ich bin Vorsitzender des Obersten 
Rates der Vereinigten Galaxien und 
Kommandant der Haumstation 
Kosmos 1, dem die gesamte 
Intergalaktische Friedensflotte 
unterstellt ist! 
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Das heilt, zu Hause auf 

der Erde wäre uns noch 

wohler! Wo sind wir mich ja vor- 
hier eigentlich? _ stellen! 


Nicht zu fassen, 
was es alles gibt! 














die Erdlinge... ähm... 
f Micky Maus und Goofy, 
 Junggesellen aus Enten 


tenden Stadt auf der 
nördlichen Halbkugel 
der Erde... halbwegs 
auf dem Weg in die 
Ziwilisation! 


Hmpf! Beim Andocken an die Raum 
| station krieg ich jedes Mal einen sol- 
chen Stromstoß, dass mir fast 





hausen, einer unbedeu- 


| nisch 


Gleichzeitig, außerhalb | 


Und Sie sind T " 


| des Raumschiffs... 


Gleich hab 
ich's geschafft! 
Keuch! Ich fürchte, 1 
ich bin ziemlich spät 
dran! Japs! 





Verflixt 
noch mal! 


Generalsekretär? Da bin ich! Gerade 
eingetroffen! 1 
Bip! 3 


Wird auch Zeit, 
XB-CPU 126! 





Was? Das ıst ja sagenhaft! Wer hätte 

das gedacht? Und ausgerechnet in 

diesem Teil des Universums! Welch 
unerwärteter Glücksiall! 


Also, das war so: Als ich 
sie grade auslöschen | 
wollte, fiel mir auf, dass der| | 
Lange... lüster... | 
flüster.. 


Was sollen 
diese Erdlinge 





















Dürfen wir auch erfahren, was er 
„entdeckt hat? 





Aber gern, Erdling! 
Stellen Sie sich vor, Ihr 
Freund Goofy ist ein 
echter Allmeister! 














191/ (2 
ET 















ass ole ein ganz 
bedeutet das?\ besonderes Lebewesen 
sind! Es gibt nämlich 
1 nur zwölf All- 
meister im ganzen 
Universum! 





gedacht, dass ein der- 
artiges Genie ausgerechnet 
fi in Ihrem unterentwickelten 
a sonnensystem existiert? Es 
ist fantastisch! 









Bo 


f Wie seltsam! Bei uns W So was! Tja, 


auf der Erde gilt Goofy rs 


nn Kosmos wer- 
ag! den andere 
' Maßstäbe 


H ast du GONE, entfernten Verwandten 
Goofy? geerbt haben! 


u 


Es ist ja nicht das erste Mal, 
dass du mich in Erstaunen 
versetzt hast, Goofy... aber, 


das hier übertrifft _ 


‚Ich hatte ja schon oft die Vermutung, 
dass Goofy die meiste Zeit auf dem 
Mond lebt! Da lag ich wohl gar | 

nicht so falsch! 
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Wie Sie inzwischen ja = 
gemerkt haben dürften, seid ihr 

Erdlinge nicht die einzigen Lebe- 
| wesen im Universum! Uns beweisen | 
das unsere unzähligen Raumschiffe, 
die täglich das All 
durchstreifen! 


Welche beson- \fEr muss vor allem 

deren Fähig- bestimmte Wo- 

keiten hal denn | raussetzungen 
ein Allmeister, mitbringen! 







„Ihnen verdanken wir die 
Erkenntnis, dass das Univer- 
sum erfüllt ist von pulsieren- 
dem Leben! Auf Millionen 
yon Planeten existieren die 
unterschiedlichsten Krea 
turen und Lebensformen...“ 


jr 
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„Und die Fortgeschnittensten und 
Intelligentesten unter ihnen haben 
sich inzwischen zu den 
Vereinigten Galaxien 
zusammengeschlossen.. 















Eine der wichtigsten Aufgaben 
dieser Vereinigung ist es, junge und 

unreife Zivilisationen, wie diejenige der/ 
| Erde, unbemerkt im Auge zu 
behalten! 






Oder sie würden ins Gegenteil 
verfallen und sich um nichts mehr 
kümmern, weil ja die „Brüder aus 
dem All” da sınd! 


Besten natürlich! 





j Ja, da ist was 








/J Uberlegen Sie 

’ mal; Sobald die Er- 
denbewohner wüssten, 
dass sie überwacht werden, wür- 
den sie sich unterdrückt fühlen 

„ und Unsummen in die Rüstung 
» stecken, um sıch aus dieser 

Unterdrückung zu 

befreien! 


Zu ihrem eigenen 


\/ Die kennen uns 
aber gut, was? Bes- 
ser als wir uns ı 

selbst! 


Wahres dran! 





Es ist also besser, aus 
der Ferne zu beobachten, 
wie sich der unreife Planet 
A Erde langsam weiterentwickelt 
und eines Tages zivilisieri 
genug ist, um als voll- 
wertiges, stimmberechtigtes 


Mitglied in unsere galak- 
tische Vereinigung 
einzutreten. _ 


Und wenn man 


| Br“) Sie nun vorzeitig 
| | ON Fa entdeckt? Immerhin gibt Z 
I SV . Vz s Radar und..._ 
\ ut ni yo 
wu I Te er 


y Zum Beispiel verfügen wir 
' über spezielle Kraftfelder, in die 
wir eintauchen können, um sofort 
unsichtbar zu werden. Kein Radar 
Mh der Welt spürt uns 
da auf! 











Damit habt ihr keine 
Chance gegen unsere unsicht- 
bare Materie! Technisch seid ihr | 

Erdlinge noch Lichtjahre von 







> 

Sie denken 

wirklich an 
| 





Nein, alles ist bei denen auch nicht in I Gegen die Eisernen, die wir einst selbst 
a NEE haben sie noch aus Metall und Plastik konstruiert haben, 
einde! 5 — — Se a 
— Da haben Sie leider \ a letzter Zeit kaum 
Recht! Seufz! ine Sind das Ir - 
| Roboter!? 










So ist es! Sie müssen wissen, dass die al} 
höchsten entwickelten Planeten des 

Universums lange Zeit erbitterte Kriege 

führten! 






„Dafür bauten sie 
immer schrecklichere 
und gefährlichere 
Kriegsgeräte, Walten 
und elektronisch 
gesteuerte Kämpfer..." 







„Bis sie eines Tages endlich 
begriffen, dass Feindseligkeiten 
niemandem nützen, sondern nur 
alles zerstören und viel Leid über 
die Beteiliglen bringen!” 





Also besann man sich eines Was sollte mit all den technisch hoch 
Besseren, versöhnte sich und entwickelten, auf Zerstörung program- 
\ gründete die Vereinigten Galaxien, mierten eisernen Kampfmaschinen 
Doch ein Problem war nicht | geschehen? 
zu lösen. | = 


1 en Beratunı 
ein, die mörderischen Roboter auf einem 
unbewohnten Planeten in einer fernen Galaxie 
zu entsorgen... in einem Roboter- 
Endlager! , 








Niemand hatte bedacht, dass ja all 
diese metallischen Monster mit einer 
gewissen Intelligenz ausgestattet 

waren, die sie natürlich auch 


Das war doch 
gut so, oder? 











Fach | Aus Rache für ihre Verbannung auf 
also durchaus möglich, sich gegen diesen abgelegenen Planeten haben sie 
seitig nicht nur zu regenerleren, sich offensichtlich geschworen, das 
sondern sich auch ohne weiteres biologische Leben im ganzen Universum 

| für eine neue Aufgabe zu Ä zu vernichten! 
programmieren.. | | 





. doch der jahrelange Kampf nimmt 
einfach kein Ende! 
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„Den Unfall mit dem ins Wasser ge- 
stürzten Auto hat der Roboter übrigens 
inszeniert, um den MUBILZUNSSPEIEN 
| zu entführen.. 


Dort unten sehen Sie unsere 
umfangreiche, interstellare 
Flotte, die Tag und Nacht 

im Einsatz ist! 


Und was 
hat dieser 
Roboter bei uns 
\ aufder Erde 

gesucht? 


Das heißt, in diesem Fall " 
handelt es sich wohl um eine Art 
Vorhut der Eisernen, die einen 
größeren Coup vorbereiten 
sollte! 





ist plötzlich 
je; 

















Wie gesagt, er wollte das gesamte 


| biolagische Leben zerstören! Primitive 
Ah werden won ihnen 


bevorzugt! 


Primitv? So eine 
Frechheit! 





Das ist ja entsetzlich! Y Wir folgen Ihnen 


Und weshalb tun doch ständig und 


| Sie nichts da- kennen daher ihre 


Pläne ganz genau! 







'Sie wollten ihn nämlich zwingen, eine 
Atomrakete zu zünden und eure EB 
zu vernichten! 
Aber wie hat er 
das angestellt? 









Doch zum Glück ist XB-CPU 126 ein hervor- 
ragender Wächter! Er hat den Burschen 
erledigt, bevor er größeres Unheil anrichten 

onnte! — 


Nach unseren Erkenntnissen sind 
| die Eisernen in der Lage, ihre Gestalt 
zu verändern und jede andere techni- 
sche Form anzunehmen... sich also _ 
ben auch in einen Motor zu Ä 
ni = 





venyarnce 


Nicht zu fassen! 





sie meinen den Roboter, 
der uns angriff? Der war 
‚aber nicht allein! _ 


„Er hat nämlich in der Mehr- Y Was hast du Ich... an... K 
zahl gesprochen! Ich erinnere wu | dazu zu sagen, * glaube, meine 


mich noch genau an seine XB-CPU 126? ) Sensoren arbeiten 
= in letzter Zeit nicht 


besonders zuver- 


Wir lassen uns von 
euch doch nicht 
dazwischen- 





Möglich wäre allerdings auch, dass sich \ [ich hab's endgültig satt, mir ständig ) 
die Erdlinge täuschen! Sie gelten ja als Ihre Beleidigungen anzu- 
ausgesprochen primitiv! hören! Wir sind nicht 
- / I primitiv! Klar? 


Hör dir dieses aufmüpfige Kerlchen an! Da es sich bei dem Kleinen um den 
Vielleicht hätten wir es Beschützer des Allmeisters handelt, 
doch eg ‚genießt er denselben Schutz 
= en?! Ausgeschlossen. | wie der Alimeister 


Chef! In Paragraph 

56765 Absatz 17 ist 

das ganz eindeutig 
geregelt! Bip! 


| Am besten, ich mach mich gleich auf den 
anstrenge, desto sicherer bın ich mir, Weg und erledige den Burschen! Bip! j 
dass da unten doch zwei Roboter , | — .; 
waren! ZN Ä Moment! Da gehst 
- du aber nicht 
alleine! 












f Ich finde, diesen Fall sollten wir \ 

A unserem Allmeister und seinem 

Neo, Partner übertragen... vorausge- 
z setzt, die beiden sind da- 









Fr 
Deshalb sind wir immer froh, 
wenn eine drohende Gefahr 
durch die Eingeborenen selbst 
abgewendet werden 





Aber sicher! Wie ich bereits erwähnte, 
wollen wir die unreifen Planeten ja nur 
aus der Ferne beobachten und mög- 
| lichst nicht in ihr einfaches Leben 
eingreifen! 











> ze 2 
IF AU. 

“ \7 “«B 
NER . 
Aber Goofy ist für so was doch viel zu 

harmlos! Wie stellen Sie sich das 





gr — —] HE strahl atomisieren, zur Erde 


Richtige - ohne es zu wissen! | WS wieder zusammensetzen! 
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Die Erde hat Micky | 
und Goofy wieder... 


Ich nicht ganz! | 
_ Mir fehlt ein Taler, den Unglaublich! 


ich in der Tasche... Nicht mal 
denen kann 


man trauen! 


Bewegt euch, Leute! Bip! 
Sonst wird der Vorsprung des 
Eisernen Zerstörers immer größer! 


Und wo sollen wir anfangen? Die 
einzigen Beweise, die wir hatten, 
— sind ja zerstört! 





Deshalb hat es wahl auch wenig Sinn, Du meinst, ] Mein Mikroprozessor hier 
die Reste nach Spuren zu wi‘ _ drin hat alles gespeichert. 
durchsuchen, oder? | wie auf einem Videofilm! Bip! 
Willst du seinen Auftritt 
noch mal sehn? 


Bitte sehr! Sehf’s euch 
f 










Wir lassen uns von euch doch We 
nicht dazwischenfunken! 











Vielleicht fällt euch in der | 
Wiederholung irgendetwas auf, was 

euch auf die Spur seines Komplizen 
bringen könnte! Bip! 


Warte mal! Er hat was im Gürtel Ja, so ist's gut! Ich 
stecken! Kannst du den Aus- glaube, das reicht! 
| schnitt vergrößern? Ä 





Sieht aus wie ein metallenes | || | Augenblick! Bip! Ich schalte 
\ Namensschildchen! Wenn '| | meine Durchleuchtungssensoren 


man's nur lesen könnte! / ! „ein!... Jeizt! 


Ja, nun sieht man es ganz Das Hotel kenn ıch! Es liegt oberhalb 
deutlich! Es ıst der Anhänger der Autobahn, Richtung Enten- 
eines Hotelzimmerschlüssels! Ä — | 
Prächtig, XB-C... und so 
weiter! | 


Aber... das 
—’ leicht wartei der andere versteh ich nicht! 
dort noch auf seinen ) 
Komplizen! : 
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Meint ihr, ein Roboter braucht auch ein 
Bett zum Schlafen... wie wir? 
Ach was! Die benutzen 
das Hotelzimmer doch 

nur als Kommando- 
zentrale! 





He! Willst du nicht Nein, danke! Das 
mitfahren? ist mir zu primitiv! 





! 


Weißt du, wir aus der zweiten Serie 
XB-CPU 126 sind alle mit absolut er- 
schütterungsfreien Stoßdüsen ausgestattet, 
die uns ein stufenloses Gleiten in jeder 
gewünschten Höhe ermöglichen 


a 
friedlich und still! 
F F | 

Schlupfwinkel für die 


N Eisernen Zerstörer! 


Saas 


4 1 i (' 





Er | 
' Van aulsen wirkt r 
lles erstaunlich 





Hm! Jetzt müsste man 
ein Foto von so einem 





"Zum Glück hab ıch ein fotografisches 
Gedächtnis, von dem ich Abzüge 
machen kann! Bip! 


|  Fantastisch! 
m Clyk 


| win Am besten, ich bleibe im Hinter- 
j grund und warte, bis ihr mich 
Ä braucht! Bip! 


Geht in Ordnung, 
XB-C... usw. 













Gmen Ann Y wir... äh... sind auf der 
meing han? 'e_/ Suche nach dem Typ auf 
2 
Tr | 


dem Foto! Kennen N | 
Sie ihn? 
ZW, 
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O ja! Das usa TER bei- \ Sie sind bestimmt om Geheimdienst! ker a 
f Recht? Die zwei Typen kamen mir nämlic 
ic ENMHIGR VAR AIR 2 2 gleich a vor — so wie die aussehn und 
angezogen sind! 


Sie behalten das 
doch hoffentlich für 
sich! 


Aha, Zimmer 202! N 


\  heißt's vorsichtig sein, falls | 
E der Kerl da drin ist! £ 
a | 


“ Ich versuch, ihn 


zur Tür zu locken, 7% 
und du nimmst ihn } ' 
hier in nee ja gar nicht ab- 

Kl | _ geschlossen! 
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sieht ganz so aus, a 
wär niemand da! Was Ä 
"machen wir jetzt? 
Die Augen 
_ offen halten! 


Y Technische Zeichnungen, 
schätze ich... wahrscheinlic 





7 Kreisch! Der hat den 
\ Stock z 


un 
Und wenn Wi 
wir nicht 
aufpassen, 
geht's uns 
genauso! &° 


Huch! Hilfe! Und jetzt auch 
noch der Heizofen! 


® 
ersäbelt wie ein N das, du...! 


Da! Nimm 


Neilin! _/ 


Ja, mach ich! Oje! Das 
Elektromesser! 





So! Da drin bleibst , 


du frisch! 





Wieso spielen denn die 
ganzen Elektrogeräte „ 


Micky! Hilf mir! | 


Schnell! 





Tu doch was, Micky! Wich kann nicht, Goofy! Dieses 
Der Staubsauger saugt „/ wild gewordene Hackmes- 
mich ein! Ji ser lässt mich nicht an den 
| Sicherungskasten! 


Puhl Endlich hab ichs 9 f Erschreckend, diese Technik, was? | 
! geschafft! “1 Bar Besonders, wenn sie frech wird! 


| /Wie wahr, mein 
lieber! Lff! 





jüilih! Neiiin! Da kommt der S| ( Nein, nein! Ich bin's nur! Ich hab den ) 
, Eiserne Zerstörer! _ - Lärm gehört und... 


Stell dir vor, die Elektrogeräte [ Ganz typisch für die 
haben uns angegriffen, als wollten ® ı Zerstörer! _ 
sie etwas oder jemanden ver- Bip! 

teidigen! Seltsam, was” " 


EZ ZT 





Wenn man bedenkt, dass so einer 

hier frei rumläuft und alles Mögliche 

anstellen kann! Was er wohl als 
Nächstes vorhat? 


Das sind die reinsten Verwandiungs- 
künstler! Vor allem in einfache Geräte 
verwandeln sie 

sich gern! 





q 
Typen sind gefähr- 
licher, alsich x 

dachte! 
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Sieh mal, Micky! In der ) Ahal Langsam kann 
Zeitung da ist was | ich mir denken, was / 
angestrichen! | der will! 7 























’ Ma klar! Und aus 

| den Autos macht er 

„eiserne Kompli- 
zen“! 


Ich wette, er 
schlägt in der 


\ neuen Fabrik 
/ u | 


| gebraucht, um die Produktionsanlagen 777 
in seinem Sinne 
W zu sabotieren|! 






„Nachdem die Sache mit der E25 
Atomrakete fehlgeschlagen Ba 
ist, versucht er es hier! 

Die Autos, die das Werk 

verlassen, sehen zwar 

ganz normal aus...“ 


| a | IE NR | 








„.„dber sobald sie an die 
Leute ausgeliefert sind, 
schlagen die Eisernen 
erbarmungslos zu und 
verursachen das absolute 
__ Chaos 












f) SI 
4 \- 

SZ 
BEENER 


Wenn wir das Schlimmste verhindern wollen, 
| müssen wir uns beeilen, Jungs! Die Einwei- 


hung ist nämlich für he 
| _\ [ Es ist wirklich How. 
“/ / | höchste Zeit... ri 


7 f stolz und glücklich, die N Ne“ 
erste vollautomatische \ 
Automobilfabrik der Welt 


Fi 
ERREN 

Ca 
RR 
u , L „7 5 


SR 





“u 


Der Name „Entenhausener Automati- 
sche Auto-Produktion*, kurz EAAP, bürgt 
nicht nur für Qualität, sondern auch 
für leeren 


RAR =; 
IT SEHR 


_— 


Keine giftigen Abgase * | [ich könnte ja hin- 
oder Abwässer werden unser\ gehn und ihr sagen,) einer helfen! Bip! Der | 
Gelände verlassen... nur erst- | was wir wissen! | Allmeister! r 
\ klassige, energiesparende 7% Doch er würde BEE. Pc 
Fahrzeuge! Ta es nicht glau- 


Wenn 
der wusste! 
Man müsste ihn 
A warnen, aber PX 


et! Lass 
 erbandı in Betrieb nehmen und das \ 
rste Auto produzieren! Wer 4 
möchte das erste Modell % 
nach seinen Wünschen 
—ueee gestaltet sehen? 





Schön! Lassen Sie den 
jungen Mann durch, Herr- 
schaften! Ersollhier 
1 


raufkommen 





Willkommen, mein Herr! Wie ich schon sagte, 
baut EAAP Automobile ganz ohne menschli- 
che Hilfe, und zwar genau nach Ihren 
individuellen Wünschen und 
er Vorstellungen] 






h Na, hör mal! Er als 
' Allmeister ist aufrichtig und ohne 
List! Was er macht, ist in 
Ordnung! 





Tja, d 
Ende Ihr ganz persönliche mir... hm... ein Auto 
Fahrzeug ausspucken! das überhaupt 
Also los! keinen Lärm 


macht! 


dröhnvorrichtung am 
Auspuff -— Ausschäumung 
der Hohl- 
\läume 
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Hörst du das? Man 
merkt richtig, wie die 
abrik anfängt, zu werkel 

und zu schaffen, 


Und am besten soll oo Korn nur 
es überhaupt keing er hoch gere- 


elite Hyper- 
Auspuffgase atalysätor in 
Fraoe! 


Schluck! Motor- 


rs | ' 
ders langsam leistung auf unge- 


ausstoßen! A a fähr die Hälfte 


| Es muss wunderbar glänzen, darf Dieses Auto... ächz!.. 

aber die Radfahrer nicht blenden... straphel Sind SiS ee 

und statt der Hupe möchte ich Musik körinen Sie es ohrıs Aädar 

{ herstellen, damit man den Boden] 
| schont... und ohne Motor — 


das spart nämlich 





Huch! Was 
ist denn jetzt | 
_ kaputt? 


‚Sieht aus, als ginge die 
= Fabrik gleich in die Luft! es 


' 1777 Neiiin! 
nr u 8 Die Fabrik \ 
Schnell ui ; 


ER 


EEE | 





Sie Unglücksrabe! Sie 
verrückten Wünscheg 
dass meine ae 
Fabrik futsch ist! 





Nicht zu fassen! Die Fabrik hat sich 
selbst zer- 


Jaaa! Ein gewaltiger Kurz- 
schluss hat alles zerstört! 
Buhuul 
f Das macht 
doch nichts! 
Dann geh 
ıch eben zu! 













| Allmeisters Goofy! Denn mit 
seinen konfusen Gedanken war 
das Elektronengehirm ! 
des Eisernen Zer- 
störers einfach 
überfordert! 


















so viel Unlogik auf \ 
einem Haufen hat wahr- 
scheinlich seine Drähte 
heiß laufen und durch- ; 
schmoren lassen! } 







war das alles 
logisch! 







Ä du unsere 
= \Weit gerettet! 
Du bist ein Ass, 





He! Seht mal, was da 
fliegt! Es sieht aus wie ] 


eine MNakete! ze . 
DB Das ist der Eiserne Zerstörer \ 


auf dem Rückweg zu seinem 
Planeten! Bip! Mission miss- 
_ lungen! Hehe! =: 


Doch der Krieg wird leider weiter- 
gehn! Bip! Erst wenn wir die Eiser; 
| nen vollständig besiegt haben, 
wird Ruhe einkehren im 
Universum! 5 
Hör mal zu, 
XB-CP... usw.!} 


Von heute an könnt 
ihr auf uns zählen, wenn ihr 
mal Hilfe braucht — egal, ob in 
unserer Milchstraße oder sonst | 
wo! Ihr müsst uns nur rufen! j 
Wir sind allzeit bereit! 





Ir Bankhaus 
- Beinhuber! 
Ä be 4 


mich mit Herrn 
‚Meyer, bitte! 
ft EN 
—— 


ne = 
4 ee | 
‚ ee! 
Hr 1 a 





Nur leider sind [7 ihimiit Du Diss? 
\\ Neilin, wie ich mich 4 


( mal! Nein, das glaub'| 
’ Ich nicht! Waaahn- 
























Die moderne - 
Moment bitte! 







Zentrale der 
ST.A..P.P.E." Ich habe im . 
ist daher oft \ Augenblick keine }.- 






keine Verbindung! 
Die Nummer ist | 
ständig belegt! _ dl 


überlastet... | ar frei! 






"Selbstwähl-Talefon für Regiona- 
les und Intarnationales Pausen- 
Ios53 Palavern in Entenhausen | 
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Huch! O nein! Das istder \ 

All [| Schon wieder ein ) | achteindieser 
fl Kurzschluß! 

! | ; 


allo! | Du grüne Neune! Mein # 
Elfriede? Wie 4 Elfriede! Mier Wie kommt der denn in die 
| gehtsdir spricht | Leitung? 

| Schmidt! 


Äh... guten Tag, Herr \ A = Und machen Sie, daß Sie aus Se 


Direktor! Ich Eu der Leitung kommen, sonst warf’ 
... ICh ich Sie eigenhändig raus! 
„ 27 ‘p BB 










| Ganz in der 
Nähe in 

| einam ande- 
| ren Haus... 












17 Daisy? Endlich er- W Tut mir lea, 


reiche ich dich! Ich % Lieber! — 
[a] 









| 











\ versuche es schon seit ]| 
De 


1 
N" ! 


| UN 
S 
S— 


2 d_ 
zira 


| 
a Fih. 


Wie sprichst du denn mit 
az, ir, Donald? 
Ich hab! ja IL 
gar nichts fa 


] Ich habe nur 
4 kurz mit Gitta 
telefoniert... 





Deine Aus- "X 
reden kenne ich! 2 





F Da istnoch ein 
anderer in der 
Leitung! Ich... 


Sg 


Eine Zumutung ist das mit 
diesem veralteten 
‚ Telefonsystem! 


Auch hier 
treffen wir 
auf einen 
alten Be- 
kannten... 


F Zwecklos! Sie hat 
aufgelegt! 


r ber wen wundert's... bei 


dem Besitzer! Na warte! 
Der kriegt jetzt was zu 
hören! 





Was? Wenn der ol If / Aber, aber! Wir wollen doch nicht 
ganze Telefon- | et re | /\ übertreiben! Schön, die Kabel 


verkehr zusam- : ı sind nicht ganz neu... 
menbricht, Ä an nu J 


nennst du 


dafür sind die Telefon- Sy Ei | * Was hast du vor? 
rechnungen um so höher!" __ | \ 
wolltest du wohl = \\{ Ich schaue 


m 


| 
|; 


L#-_ 


F | IH 
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u mubi dich endlich en- Wozu auch”? Für mich 
schließen, das ganze 

5.T.R.l.P.P.E.-Netz 

| zu modernisieren! 


ie kannst du nur 
so tun, als... 


u ist es noch gut 
Nichts zu g 
machen! 


Augenblick! Das [Herr Goldberg! Schön, 
Telefon läutet! Sie zu hören! Sie rufen 
’ wegen der Mine an, 





dich von mir 1 ” Unerhört! In meinem Ich bitte Sie... ein“ 


> aus einsalzen, du | ganzen Leben hat man mich? Mißverständnis... . 
| a nicht s zu: ch... 


So! Nun hast 7 | Buhuuu! Ein Milliarden. —f 
du's am eigenen] poschän ist mir durch die %, 
“ \\ Leib erfahren! ppen gegangen! Bu- (7 


davon, weil du zu geizig P_ Schluchz! Stöhn! Dieses 
bist, um in dein S.T.R.l.P.P.E.-Netz > Telefon-Unternehmen 
zu investieren! __ ruiniert mich noch! 





Noch ein paar tausend solcher Da hilft nichts! Ich muß Wie willst du's 
Anrufe wie der von Goldberg...« 
und ich binam Ende ) 


modernisieren! anfangen? | 


Keine Ahnung! Fest steht nur, daß aus der L = / Aber hast du 


S.T.R.l.P.P.E. ein gewinnträchtiges, hoch- icht o 
technisiertes Kleinod werden muß! m | Pre a 










„für dich sei es noc 
gut genug? 









/ Ja, ja! Mach In ein paar Tagen Da bin ich | 
— dich nur 


wird dir das Lachen ja mal ge- 


vergehn! A spannt! 
kan ft ® 
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Klugerweise verpflichtet Onkel 
Dagobert für sein Vorhaben die | 
besten Experten auf diesem Gebiet 
Und so entsteht innerhalb kürzeste: 
| Zeit ein technisches Wunderwerk... 









Welch ein 
Anblick! 








Tuuuuuwuut! 

Gu-ten Tag, mei-ne 
Da-men und 

Her-ren! Ich bin ihr 


Te-le-fon-boy! 
a _ 


I 
er, 
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Unglaublich! Ein 
Roboter als Telefon- 
\fräulein vom Amt! 


er 

‚T.R.l.P.P.E. begi 
ein völlig neues Zeit- 
alter der Telekom- 
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munikation! 


nnt 


Ich find's fantastisch! 


-/a-fo-nie-ren macht 
Ver-gnü-gen! 
Tut-tut-tufl, | 


Hauptsache, er 
funktioniert auch! , 


Überraschung | 
folgt noch! 


f Die Gebühren werden nämlich um 


bescheidene 9 Prozent erhöht! 
Aber das verrate ich besser heute 
noch nicht! 
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als Geschenk 603795 I als Geschenk 603797 
WURSCHPR AMIE 215 BGeEscNeTnK 
nice ! r fs Ye - na Zum | 
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Du BUCHER GEHEN AN Geb. . 


VYorname/Name (Leser) 
Straße/Nr u 
PLZ/Wohnart 


ICH ZAHLE DAS ABO (Bei Bankeinzug 1 Ausgabe gratis) 


Vorname/’Name 





Straße/Nr. 

PLZ/Wohnort ne | 

Telefon E-Mail Antwort 

Geldinstitut Egmont Ehapa Verlag GmbH 
= Informieren Sie mich über weitere Interessante Ehapa-Vorteilsangebote Leserservice 


Datum Unterschrift — 20080 Ham burg 


Kunderjafros | Je tzhEc he Vertsel 


| Einige Tage 


später in Onkel | Gratuliere, Onkel Dagobert! 


Die ee ist dir Das 5.T.R.l.P.P.E.-Netz / | 


Dagoberts Büro... U funktioniert wieder ein- < 
— — ‚ andfreil Die Leute sind R 





Du hast doch nicht \J in! \ Nun, da wäre doch vielleicht eine Y 
vergessen, daß das /I Y kleine Belohnung nicht 
ganze meine Idee | | ERRIIERLBREN, oder”? 








Merk dir eins, Donald: Ein 
Kapital ordentlich zu ver- 
walten verschlingt fast 
das ganze Kapital! 





atwas a habe, Du schwinmat 
bedeutet noch lange ae in! r 
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\ber die Einnah- "Gibt es denn keine | 

men müssen ja 6 kostengünstigere | 

weggebracht Möglichkeit? 
werden! 


! Schau dir nur ! 
meine gepanzerten 
Geldtransporter da } 

unten an! Sie kosten ' 
mich Unsummen! 


Leider nein! Das Transpor- 

tieren flüssiger Geldmittel ist 

schon von jeher ein unge- 
löstes Problem! 


Es müßte eben so was wie deine Super- Wa Reg dich nicht auf! 
15.T.R.l.P.P.E. geben, um das Geld War ja nur Spaß! 


durchzujagen, ae’ SEM? 
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Was? Von \ 
welcher Idee \ 
sprichst du? ‚/ 






Aber nein! Die Idee 
ist einfach phäno- _ 
menal! J 





mich jetzt allein! Ich muß einiges 
in die Wege leiten! Ä 


















Heißt das, Sie sind 
Ihrer Stellung nicht ge- 
wachsen”? Dann muß | 

ich mich leider von 
Ihnen trennen! 


Ich... fürchte, so was 
ist schlicht unmöglich, 


Hören Sie zu, Herr 

Ingenieur! Ich brauche 

ganz dringend eine... 
bla, bia.... bla, bla. 





Wenig später ist 
die Lösung da... 





Zahlstellen über die ganze laufen über die ry von 2 
Me verteilt!... Super-5.T.R.l.P. P. je 


Wie Sie sehen, werden zu f ...Und sämtliche Einzahlungen 


“ u. 





vr I 
| Aber nein! Der ..Geld-Trans- 
ultraschnelle GTI, port-Impuls, ist 
Er  \\ zuverlässig... 


.. und werden mit dom \ doch 
neuentwickelten GTI unterwegs 
weitergeleitei! _ \_ nichts ver- 













„und vor allem diebstahlsicher! Denn für den 
Geldtransfer benutzen wir eine eigens ent- 

wickelte, streng geheime Leitung 
im Einbahnverkehr! 


Schön! Und wie wird 
1 | aus den Impulsen 
wieder Geld?” 
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Dafür haben wir einen besonderen | [Sobald also das goldene Telefon läutet, | 
Hochfrequenz-Umwandler DRRSDA.:; brauchen Sie nichts weiter 
verbunden mit € einem kleinen | zu tun, als den u Hört sich | 


\ zu öffnen! sehr gutan! 











- Oh, das goldene Telefon! \ 
Meine Güte! Welch | 
spannender Moment! | 






Damit ist das leidige Geldtrans- \ 
portproblem für immer gelöst! Diese 
kostspieligen gepanzerten Last-,_ B4 


wagen kann ich jetzt mit a 
Gewinn verkaufen! - 


?_ Seh'ich die 
rünzelein springen, 








“Plong? Was war das 
für ein entsetzlicher 
Mißton? 


Niemand kann heut glück- 
licher sein als ich allein! 













MM 
LONG! - 


af 






llih! Ich fass’ es nicht! {| [ Falschgeld inmeinem 


Ein falscher Fünfer! Geldspeicher?! Das ist | 
| se zuviel! ya | 
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Einige Tage Hallo, Onkel Dagobert! 2%/ Ich kann es nicht leugnen! Meine‘) 0 | 
später... Wie ich sehe, hat sich auch GTI-Einbahnleitung arbeitet 
—— || meine zweite Idee für dich recht zufrieden- a 

_ gelohnt! - __stellend! era 


Dann steht einer angemessenen Belohnung I 
ja nun endlich nichts mehr im Wege | hatte ich schon er- 

oder? If Ja, das muß | | wartet! Aber gutf 
| ich zugeben! 'T I ä 





Dieser Geizhals von 
einem Onkel ändert 


Wir wollen nicht 
gleich übertreiben, hm} 
| Und nun geh! ‚ll 
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Aber was soll's! Fünt \ | etzt gönn’ ich mir erst mal | 
Taler sind immer noch eine Riesenportion Eis 
7 besser als mg kein y I w mit Sahne! 
Geld! 


Hihi! 





n einer Riesentüte bitte Schoko, | 
Pistazie, Tiramisu, Amaretto, u eine saftige 
Walnuß, Stracciatella... | ER Öhrfeige! 












Du willstmich  " 
wohl für dumm 


[He! Geht man so ‘| 
L mit Kunden...”? 
® verkaufen?! 


Daß der Fünfer falsch ist, seh' ich 


auf den ersten Blick! > 
Klar? Wie? Das hab 


ich nicht... N 






Nächstes Mal hol’ ich die 
Polizei! Merk dir das, 


Mir ist einge- 
fallen, wie ich 
ihm eine Lehre 
erteilen kann! 


” Keinen Funken 
' Schamgefühl hat 
‚dieser raffgierige 





F Die terhält- 
[| ling von einem Onkell 
o ein gemeiner 


"Am besten, ich“ 
wert’ die falsche 
Münze ins 


So, das war's! \ 
Jetzt rasch hin- 
ein damit in 
_eine... 


...der vielen 


Sammel-Zahl- 4 
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stellen! 


schlag mit be-fremd- * 
S ‚Ii-chem Ge-ruch! 





Ich kann nur hoffen, daß ihm das 
Gewissen schlägt, wenn er 
den falschen Fünfter 
wieder in der 
Hand hält! 


Tttut-tttut! Ei-ne 


fal-sche Geld- 


mün-ze! 


NINA) Titfututut! Falsch-geld! Ei-ne 


Ä e Ka-ta-sir sh 
u 1 |] f 
N ne | r ZI 


o-phe! Mein Un-ter- 





nach! Der Ro- 
boter dreht 
Ir durch! Was ma-/# 4 
_\% chen wir nuc? FF 
= > Fi a 









N ol Ja, bitte?! Wer sprich...? 
P_ schon unter- ? Hilfe! _ı 


E35! 





ET Eu 
a en 
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apa! Papa! Komm schnell! 
Stell dir vor, im Kühlschrank 


x | | Zeit für eure alber scherz! Man 
sitzt der Geist von Tante | )) 5 } nen Schere), = hört sie genau 


a ? Warum antwortet ihr 


ni 


” Hallo! Hallo! Wer ist denn 
? cd 


Wieso kann 
man sie hören, 
aber nicht sehn, 
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Also nun übertreibst du's aber! \ 
Wie kannst du deine Mutter nur i 
der Dusche verstecken? 


Was sagst 
du da? r 


# 


So was! Wasse 
aus dem 
Telefon?! 












Tu nicht so un- 
schuldig! Ich hab’ 
ste doch ge- /‚ 


Na ja, zu sehn 
ist sie nicht, 
aber... } 


Hallo! Ich kann nichts ver- S 
u  Stehn! So gebt mir doch 
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Und so, nach 
einiger Zeit... 







Die ganze Stadt wird vom Telefonterror geplagt! Ichk 

möchte wissen, was in diesen einfältigen Schrott- 

haufen von einem Roboter gefahren 
ist?! 


Halt! Nicht, ) / Bleiben sie dal 
Herr Duck! „ Der ist gefährlich! 
en -_ 





h Rasch! Wir müssen ihn aufhalten! 


Asasaaaah! )) Ojel Zu 


FE 
ar 








u (Zwitscher = 
BEiep! Piepl,— (f 


















Der neuerliche Kurzschluß 
im Super-S.T.R.l.P.P.E.-Ro 
| boter, hervorgerufen durch 
| den Zusammenstoß mit | 
Onkel Dagobert, wirkt sich 

mehr als überraschend aus... 






Das Telefon muß gestört sein! Ich krieg’ nt “Öffne mal der 
keine Amtsleitung! Und dann rasseltes Hörer! 
auch so komisch! IT — 











f Jetzt sieh dir 
„ dasanı 


fühlt sich Onkel | 

Dagobert nach dem Aufl 

| stehen wie gerädert... | 
' = 









Wo sind meine 
anzen Taler- 
chen? Jemand 
4 muß die Einbahn- 
leitu no umgedreht 
N aben! 


| | 


u 


A 


— 
1A 
; 
A 


TER 





7 ojel Er versucht ‘\/ Wir müssen "\ 


\ es wieder! 


runter, du 


- . P| ' . 
\\$\ \ N | Ä 
[! 1 Y ' ji Y i — 


“ Halten Sie aus, 


Herr Duck! ;“ 
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rmster! Ic 


’ Oh, ich / A 
hicher! Bringt mich nur gleich ins _) 
Armenhaus! Heul! | 
‚Schluchz! 


Und... äh... Super-S.T.R.l.P.P.E. 
ist repariert! Das System funktio- _ 
_ niert besser als je — 
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* das wich- 
__tigste? 


Da möchten 
ein paar 
Ingenieure zu 
Ihnen! _ 


nglück-% 


Sagen Sie 
mirlieber, ' 
was los ist! 4 


h 
1 \ 
N hr 
Ki 3 


auuE 


N 


N Ed 
« 


ill 


Ich will endlich wissen) 
wo mein Geld ist! 
Haben Sie es Ä 
gefunden? 







Weg! Ver- ” Wir haben 
schwunden! Auf wirklich überall 
\ gesucht, aber... 

Sie sollten sich \, 

schämen! 4 


r „Ehrlich \/ Nur bei ein paar Telefon- 
gesagt: nein! < 4 kunden sind einige 
Nicht de } (Münzen aufge- 
geringste taucht! 
Spur! 









Raus hier, Sie Pr Heul! Schluchz! Nur\\| 
Versager! Sie Be eine winzige | 
sind entlassen! } ae Hoffnung ist mir 
U geblieben! 


en Zi 


/ Ich kann mir nur vorstellen, daß 
Ihr Geld in Form von Stromwellen 
verstreut im Telefonnetz hängt! 
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Das heißt, Ihre Taler 
sind praktisch überall 
und nirgends! 7 


„85 gibt keine Möglichkeit, 
| sie zurückzuholen! | 


[| vielleicht gäb’s | | Mann! 


Aber nicht als die von Ihnen so) In 
geschätzten Münzen, x dürren 
sondern immaterialisiert 

und unsichtbar! 


| Reden Sie, \Y Man müßte alle 
Entenhausener dazu 
bringen, innerhalb 
kurzer Zeit bei Ihnen | 
anzurufen! 


doch eine... 


FT Sal Nur die / Die übernehme 
Durchfüh- A ich! Sie sind ein 





Sie haben I 


geheilt! 


Yan muß nur genau 
erraten, wieviel Geld im 

Duckschen Geld- 

speicher Platz 


ewinnen Sie eine Millonfer Dann versuch es\Y 


Ein Anruf bei Herrn Duck genügt! sleat! ME weiter! So eine 
| u “ MH Chance muß man 
i nn “ 






























Typisch Onkel 


















TuueBIE? is mir leid, die )/ Nein! Tut Ich höre! 
ntwort ist mir leid! Wieviel Geld Dagobert! Die 
einer gibt talsch! u | Arbeit überläßt 
er mir! 


ER paßt rein? 


/ 


| Antwort... : 
ad Falsch! 


7 Irrtum! az AR 


TRBE & 


En 








Ich bedaure sehr... japs!... 
aber der Com uter | 
sagt mir, daß Ihre 

Zahl leider nicht 
h richtig ist! 

























Nach meiner 
Computerliste haben | 
jetzt alle Telefon- 
kunden angerufen.: 
bis auf einen! 


Ach, das 


bin ich ja | 
N seat 
| - 


Millionen Telefon 
anrute später... 








Hallo! Ich weiß, 
die Antwort! In E 
den Geld- % 
speicher pas- 
sen genau... 





“dreizehn Fantastilliarden, 
achtundsiebzig Fantastillionen, 
neunhunderteinundfünfzig Trillio- 
nen, achtzehn... 
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+ Bichtial + Jawahl! 
2 ei Genau! Die 
Antwort ist 
richtig! 

Ft 






5 


on 
Tea 
ICEF] 





5 Richtig! Z I 





Hurral Richtig % immit... Gratuliere, Das kannst 
geraten! Jippie! _$ Donald! Das Geld du laut 
EEE SI E hast du echt 

verdient! 


Du darfst nicht vergessen, ' 

wie oft ich die Taler in | 

deinem Speicher schon 
gewienert hab'! 





'Verzeihung, Herr Duck, aber wir haben jet} / Tatsächlich? Da bin ich 


| | 
die Ursache für den totalen Zusammenbruch h - 
des S.T.R.l.P.P.E.-Roboters entdeckt! BRON. BEHUG ie 


'Schuldandem \Y ..betördert | F ...Eingraphologisches\ } Sie brauchen gar | 
Desaster war diesg' in diesem Gutachten hat re nicht weiterzureden! 
‚falsche Münze... ZA Umschlag, | Ich erkenne diese 


eh n 
Eh / Münze! 









Bleib stehn, du gemeiner Saboteur! Und" er ii 
gib gefälligst das Geld zurück! Glaubst du,; 
ich belohne dich auch noch für diese E 










Schandtat?! 


Ei... 





Du, Micky! Ich mächt' zu 
gern wissen, weshalb wir aus- 
gerechnet hier nach dem ver- 

lorenen Tempo suchen 


ir suchen einen 
verlorenen Tempel! 





Drum! Es hätte mich 
nämlich echt gewundert, 
| wenn wir wagen so was_- 
extra in die Wüste von 
Agypten gefahren wären! 


| Aber jetzt Scherz bei- 


seite! Wir unternehmen diese 


_ Reise im Auftrag der Völker- 
kundlichen Akademie von 
Entenhausen! 


Ir 
Goofy! Wenn ich 
dir schon alles 
erklären willl 





a Und wir 


Tempel zu 


Da ist was 
Wahres dran! / 


Was sind \ 
das nur für 
Zeiten! Jetzt? 
werden sogar 
"schon Tem- 
\ pel geklaut! 


haben die Auf- 
gabe, einen ver 
schwundenen 


suchen! 


Also: Eines Tages ließ mich der‘ 
Direktor der Akademie zu sich 
kommen, um mir mit- + 
zuteilen... 
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u ' - a... bi} == — 
Uns ist noch nicht einmal 

bekannt, welcher Gottheit e er un 

] 

1 














weiß man sonst doch f 
immer! 







geweiht war! 


...daßihm |. 
sahr daran 









a a a a ee En EEE a En EEE HE: HE a a HE HE EG A A A AEG N EEE EEE EEE EEE a HE: Ha 


m: EEE: ME: EEE: CE CE: GEM: CE: HE: EEG. GE: GE am 


Da stand er mit Sicherheit 
di sr "auch! Mur ist er im 
ese <i Laufe der Jahrtau- 


ji 
j 
j 
7 AL 
j Tempel! sende ver- 
blaßt! 
| . 










stimmt, Herr Maus! Für gewöhnlich 
|steht der Name stets irgendwo 
an der Fassade! 










a ir er u ee Me Me 





'ein zweites Rätsel hin- 


weil er weit abgelegen in der 
ı zu: das Verschwinderf‘ 


Wüste stand! 








ı .. Und ich soll nun 
ı hinfahren und den ge- 


heimnisvollen Tempel 
: wiederfinden? 


Jetzt weißtdu \ Das hast du 
den Grund, } mir doch alles 
weshalb wir in schon vor 
\ ‘% unserer Reise 
_ erzählt! 










/ Jal Sie er- 













Und nun laß uns endlich 
gehn! Ich finde, wir haben 
schon genug Zeit vertrödelt 
mit all dem Ge- 
auatsche! 


[7 Wie?... Ich Ich mit meinem Super-)] [/ 
hatte den Ein- f gedächtnis? | 

druck, du hättes: Nie! 

es vergessen! 





\ 





Hm...!Das \- % FF f Wieso? Was | 
\ Wetter gefällt = '- - hast du gegen | 
mir nicht! — ein bißchen 





Sommer wird 
leider leicht der \.. ‚- 
hamsin draus! „# 













Meinst du, das 
schützt uns”? Fi 


mir beim Zeit.) _ 
‚aufbauen! 




















Er 
en Und binddas 
z Monde N Dromedar fest! — 
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| -/ geht mir in == 
\de Algen x 


So! Fürs erste hält ’ 


das Zelt wohl! 


/ Mach sie 
zu, und halt 


Huch! Zu 
früh gefreut, 


"fürchte ich! 















Der Wind Y Sag bloß, die 50 ° Nein, zum Glück hat % Find' ich 
hat auf- / Tage sind schon er nur einen Tagge- ) auch! Ich 
| ’ weht! Aber das war 7’ hab’ überall 
| Sand in den 













Klaıdern! 


lang genug! , 


# 


Dann mußt du dich 
umziehn! Auf dem 
Dromedar ist unser... 























Das Dromedar ist ver-- JPDjel Das muß ich Ach ja? ıch Wielleicht hat es der 
schwunden! Ich sagte = glatt vergessen A dachte, du _/ Wind ein wenig aus- 
Jr doch, du sollst es hab hast ein Er: 


Superge- me 
4 dächtnis”?! EReemEESEr JE EEE (Ze 





anbinden! | 
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Huch! Hör mal! 
Ein Löwe! | 


"Außerdem könntest du mit JR 
Be einem Stein ohnehin nichts g 
ausrichten! Glaub mir! 


” Ich hab’ so ähnliche 
Laute schon mal im 
Zoo gehört! 
Es ist... >; 


Ja, jetzt weiß ich's! 





eine Art Gelächter! Y 


Hier in Ägypten 
gibt's doch gar 
keine Löwen! 


u Aber was für ein Tier h*,* 
| istdas dann, das da 
so laut schreit? 


Dann sag endlich, wie das 


ı lachende Tier heißt! 


Es muß eine Hyäne 
sein!... Ah, da siehs 
du sie ja schon! 





Mann, ist die häßlich! Und da lacht sie auch 
noch! So was! 
Hihil eu 









Dich scheint das 
aber auch ganz 
schön zu amü- 

sieren! 













Ehrlich? Das 
ıst gut! 





Die Hyäne hat mich. Fr PaßB auf, 
angesteckt! Ich muß | Goofy! Sie läuft 
einfach mitlachen! = auf dich zu! 
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Man könnte 
meinen, sie wollte a“ — 
dir was zeigen! ıY us . Natürlich! 


Auf geht's! 


Wo sie uns wohl 
hinführt? 





"Ja! Vermut- 
lich ist das 
ein Brunnen- 
‚schacht oder / 
50! 


Vielleicht hat die Hyäne gedacht, 


Siehst du das 
| wir seien durstig, oder” 


Loch da vorn 
im Boden? 










| Meinst du 
wirklich”? 











" Wir müssen sie retten! Ich finde #°_ Ich auch, 
sie nämlich nett! £ Goofy! 





Das arme | 
Ding! | 


Huch! Sie ist 
in das Loch 
gefallen! 










Nicht die Spur von 
einem Brunnen! 


Dann also los! 
Laß uns runter- 


steigen! 








Nicht daß die 
Wand einstürzt! 


Autsch! 








Y Du hast recht gehabt, ] Wie? Sag bloß, das 
r Micky! Ein Brunnen _ hast du jetzt erstge- 4 
| ist es nicht! 








Weißt du, was 
ich interessieren 
vürde? Weshalb 
uns die Hyäne 
hierhergeführt 
— __ hat! 





Wo steckt sie | 
überhaupt? 
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Gute \\f hab’ich die Ant- 
Güte! Der | wort auf meine 


Soll ich dir verraten, wie der Bau da runter- 
kam”? Die Diebe haben ihn oben abge- 
rissen und hier wieder auf- 


"Du liest zu 
- viele Krimis, 


Goofy! 4 | 















Ja, jetzt 
hab’ ich's! Die 
Lösung ist ganz £ 
_  ‚eintach! 


| Ir Tja... es könnte 
1 eine andere Idee, |vielleicht... murmel... 
I te Murmel... oT 










/ Das bedeutet, daß 
sich die Erde hier 
| | Im Laufe der Jahre Yı - 
Tempel heute in einer (] | mitsamt dem Tempey/ / 

Ar: Mulde steht! #2 4 | abgesenkt haben r 












Y.so daß all- | Und die ewigen ' Nachdem das geklärt 2 
mählich eine &>andstürme haben sie ist, können wir ja 0) 
richtig tiefe WME__ N heimfliegen! 

Grube ent- “ n a 
„ stand! 
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| nstrengenden 


Jag hinter uns! 


’ Wennichmichrecht 


Ä erinnere, sind wir von dort 


gekommen! 


” Komm, wir legen 
ns hin und schlafen 
erst mal eine 
Runde! 


7 Und des- 
halb gehn wir 
auch so wieder 











/ Jau! Dann mar- 


1 schieren wir mal 


Leb wohl, kleine Kleopatra! Laß 
es dir gutgehn! Und grüß schön 
h zu Hause! 


an 
DR 


57, 
(X FIR 
INS ®| 1 









Arme Kleine! Ich bin ja 
auch traurig, weil wir gehen 
müssen... 





Gut! Überredet! Dann“ 
kommst du eben mit |] 
















„Jauul! 
Keuul! 
‚ Buuhuuu! 






_ ah 


Wh y macht man einen 
An eh glück- f „ " 
lich! f 


KENIA? So einfach 







Recht hast 
du! Hihihi! 








Vielleicht steckt in dei- 
ner Tasche was Hartes, 
_—1 auf dem du heute 


7 Hier an der 
Seite schmerzt 
es mich! 












Einige Zeitl / Aua! Mann, 
|späler.. tut das 









Stimmt! Du Woher hast du | 17 Weißt du nicht )/ Laß mal 

hast recht! denn diesen mehr, Micky? Derlag\\ sehn! 

Stein? doch gestern irgendwo 
im Sand! 


Nanul Das ist Ein Teil von einem Fresko... mit 
jagarkein 4% | Hieroglyphen! 
Stein! | 


- F; A 
’ Was dann?J ; 
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/ Tell!Dann \ / Nein, daskannst | “a | f enhardal Bai 
ee Am besten, wir Schade! Bei 
nn | bringen es ins staat-}) Mir daheim hätte 
Andenken mit ichs Musatlm unn,/ das DR einen 
nach Hause! { schen Staatsschatz Ä air. Ehrenplatz be- 
gehört! Sm kommen!, — 


..f. Bring 
_ gpn\immer alles durch- | 
II ( einander! Lies es 
noch mal! 
— Fr 













i ungern! Daß 
du’s nur weißt! 


verschwunden, son- 

dern der Tempel... 

und deshalb heißt 
sie so! 


du gibst dein 
Fundstück 









_ f Du bleibst hier schön 
\ sitzen und wartest auf { 
“mich, Kleopatra! Ja? 

— ET u > 







7 Guten Tag! Können 

wir bitte den Direktor 
„sprechen? 
A | 





f bringen Sie mir zwei \'gelungen, den verschwu ‚ Nicht Tempo! Klar? 


? Wieichhöre, 1» Zum ersten ist es uns IL Also Tempel! 
Ni- 


7 Neuigkeiten! Worum }\ denen Tempel aufzu- , 


handelt es sich Pr 








Y Mitten in der Wüste Jau! Daran sind die 
in einem Tal nahe der vielen Sandstürme schuld! 
7 Oase Siwah! Er steht in Die haben den ganzen 
einer Mulde, total mit Tempel unter sich p 


Sand bedeckt! 2 raben! _ lachr 
77 wird wie ein Lauf- 
— ' feuer um die Welt 
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Uns reichtesschon, IV, ; i uw Komm, Goofy! 
(wenn sie nach Enten- +] [Und was ist mit 
hausen in die Völkerkund- 


Ihrer zweiten „\ Rück dein Fund- 





Fantastisch! Und sie hielten 
es für nicht besonders wichtig?! 
Dabei ist mit diesem Teil end- % 
lich ein jahrhundertealtes Rätsel 





us den Hieroglyp 
diesem Fragment geht nun 
hervor, daß die Begleiterin 
| von Anubi die Hyäne 


/ Wie Sie vielleicht wissen, haben die 
alten Ägypter Götter verehrt, die auf 
einem menschlichen Körper Tierköpfe 
trugen, zum Beispiel den stierköpfigen | 
Api, Anubi mit dem Schakalkopf, __ 
den Falken Horus... 





Und damit wissen wir auch, wem 
der verlorene Tempel geweiht Ira 
war! Nämlich Nut! Ich weiß gar 
nicht, wie ich Ihnen danken » 


Ich kann's kaum erwarten, \/yı / Weißt du, daß du eigent- YAber wieso ” 
die gute Nachricht zu über-_ nn? /1 |lich eine ägyptische Göttin _/ nennst du sie 
Den Din AK bist, Kleopatra? |, dann immer 
| z— noch Kleopatra? 


| Ganz einfach, weil das ihr Name | 
< (ist! Hörst du nicht, wie gut er ihr 
gefällt? 














n, wenn 


} 


Don ald kommt! Öhl 


DO 
= 
= 
2 
e= 
43 
= 
m 
r= 
o 
= 
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{ü 
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/ Was macht denn Onkel Dagobert dort? 
. Einen Getränkeautomat aufstellen? 
= "CH 








Hier gibt's doch nichts zu trinken, 
du Schäfchen - allerhöchstens für 


die Seele! 


Y Danke, ich bin “ 
nicht durstig! 







Münze? Dann darfst du 
das Gerät ein- 
_weihen! 



















n der ganzen Stadt stehn solche 
Automaten, die jedem sein persön- 
liches Horoskop ausstellen! 


Was? Für so einen Unfug verschandelst \ 
du unser Stadtbild? 






Und wenn schon! 
"Wichtig ist doch nur, wie's in meinen ' 
7 Kassen aussieht! 








* \/ Mich darfst du da aber 
Millionen zu kassierön, die in Entenhausen für ihr nicht mitrechnen! Ich 
- Vorhersagen Jahr für Jahr aus- | glaub’ nichtan TJ, 
| ‚diesen Humbug!_- 


gegeben werden. 





alle! Un 
sind sie doch ganz wild 
; darauf! 








. versuch's mal! Nicht etwa wegen 
des Horoskops! Einfach nur, 
—) 


..sehen, ob das Gerät 
auch funktioniert! 





Ach du Schreck! „Ein schwarzer Tag für 
' dich! Alles Bene schief!" 





[was tür ein Quatsch! Nächstes | rd nein! Kreisch! \_ | 
Mal lege ich mein Geld aber | Der Kuchen 


sinnvoller an! 


| Total verkohlt! Ich a 
werd' verrückt! 









Das neue Kleid sieht fantastisch aus! 
Wie könnte ich bei dem Anblick von 
einemrschwarzen Tag 


Aber solch ein Mißgeschick ist noch ange 
——— kein Grund, an irgendwelche kindi- 
—, schen Horoskope zu 
glauben! | 









Zuerst der Kuchen... jetzt das 
aid! Verflixt! So langsam hab! ich 
Ä aber genug! 


fe 








Aber was soll ich mich aufregen! 
Schließlich war das nicht mein 
einziges Kleid! r 


angsam aber Sicher 


geg 
ausgeht, ist die Geduld! Wo steckt 
bloß wieder Donald? 








Freundin?... Aha! So ist das also?! 
Unerhört! Na, der kann was 
erleben! | 


Hör mal zul Wenn du unser Pic 
vergesse Ich bald, daß ich 
deine Freundin bin! } 
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" Auch noch falsch verbunden! Hmpf!  ; Abar der kriegt was zu hören! 
Am besten, ich geh’ persönlich Rı Soviel steht fest! 


zu Donald! 


Donald! Mach sofort auf, wenn du da bist! 
Wenn nicht, ist was los! - 


Er: — 
u | m i 
ee; E - — 
| 3 w— 
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1 m ul 
r . 
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.dal wir zwei 
eine feste 

Verabredung * 
hatten”? 


Daisy! W-w-was für Tu nicht so schein- 
eine nette Uber heilig! Oder hast 
N raschung! [ du vergessen... 





\/ Nein, das nicht! Warte! 
Ich will dir alles erklären! 















[Ein schwarzer Tag für dich! Alles 
geht schief!"... So eine Frechheit! 





ch war pünktlich auf dem Weg zu dir, als ich zu- 
ällig an einen Automaten geriet, der Horoskope 
| ausstellt und. Da, lies 








Das soll heißen, daß ich mich Ä Ist das nicht ein herrlicher 
nicht länger von diesem Unfug Tag? So ruhig und 1 
zum Narren halten lasse! Komm, friedlich?! 


_ /Die Stadt ist wie ausgestor- ” Im Gegenteil! Ich finde es 
ben! Findest du das nicht /\ beruhigend, daß heute 
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'So was muß man einfach genießen, | > Huch! Paß 


Id! | - auf! _ 
erei ' Ich weiß nicht! Irgend- x N 


wie hab’ ich kein gutes ON 
Gefühl! | a Q MR 


I Neillin! / 
af Er | 


Er\# 


a 


a, 


a 
2] } (# ) Bi 


nn 1 A N 
A tr, WON NK E 


{N 


L 
# 


LA 


| Jetzt reicht's! Konzentrier dich gefälligst \ 
auf die Straße, statt zu | 
träumen! 










Du mußt dich entspannen, Donald! | 
\ Vergiß das dumme Horoskop einfach! / 















Apropos vergessen: Weißt du, daß ich 
meinen Picknickkorb zu Hause ver- MH — 
[ Total verkohlt! Den 
hatte ich vergessen... } 
im Backofen! ö 





meinen sogar ab- 
„ sichtlich daheim 
gelassen! J 
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Lind da willst du immer noch abstreiten, | ‚ / Und soll ich dir was verraten? All 
daß wir einen schwarzen Tag 5 I \, diese Zufälle machen mir 


? | Appetit! 
Ben Das sind alles er: Ppei 
x \ » Zufälle, Donald! Fa Ä 
A Glaub mir! Mi Ä 





Acht ganz heiße Würstchen, 
wenn ich bitten darf! 











Stell dir mal meine Vergeßlichkeit vor, 
Daisy: Ich hab’ keinz 
Geld dabeil 








[....Mir geht's genauso! \ / Oje! Dann gibt's \\ 
ich hab’ keinen Ä nur eins! 
Kreuzer dabeil | / 


Zee] | Fly 1! 
EN - am 


dann 
Enan. 
[u } i 






” Weg hier Y Na warte! Das 
- zahl’ ich dir 















a 













| Willst du immer noch behaupten, Das ist die reine Schufligkeitl Wegen dieses 
= das seien Zufälle?r verheerenden Horoskops kann man ja 
| keinen klaren Gedanken mehr 
_fassen! 





“ Keine Ahnung! An sich müßte \ 

alles in Ordnung sein! 

Sogar getankt hab’ 
ich gestern! 









( Gute Güte! Was ist denn nun 
' schon wieder? Wieso 
hältst du? } 


IS spoTZ 















Laß nur! Da kommt ein Wagen! Der 
soll uns bis zur nächsten „, ee. 


Werkstatt mit- I 
| \__ nehmen! a “ 


Verzeihung! 
Könnten Sie uns../ 


genug von dieser widerlichen _ 
Pechsträhnel,__ | 


- Fr] 
F ' I Fu 
% a 
m 






| us dem weg, 's| 
5 Fr f j 


" Halt! Stopp! 


f 


sonst kracht 
| "7 ! | j UuP: | 





ieh mal, was Unke 
Dagobert da 
macht! 


RS 


KO 
WR C,, 
LESE 


Dich hau’ ich kurz und klein, du *& 
ogiszher Blindgänger, du! 













Genau! Grmpf! Deshalb bleibt ganz 
Entenhausen vorsichtshalber zu Hause, 


Sag bloß, diese Automaten sind alle 
| defekt und spucken deshalb bei allen 
Ä Kunden das gleiche ungünstige 
Horoskop aus? 





Ach so! Daher sind“ Du hast es erfaßt! Die Automaten und ihr 
\ die Straßen heute | Erfinder sind schuld an meinen Millionen- 
wie leergefegt! \ 


_ verlusten! 


FERN 
RN 








Und uns haben sie den ganzen Tag 
verdorben! Wegen dieses unmög- 

lichen Horoskops ist bei | 
{ unsalles schieige- 
gangen! 


Ich hätte gute Aussichtslos, 
Lust, dich zu Be Donald! 
verklagen! 










Denn wenn du sagst, bei euch sei alles schiefgegangen, 
dann ist das ja genau eingetroffen, was das Horoskop 
vorausgesagt hat, 
oder? 





Hallo,\\/ Wie? Ah, : 
Goofy!/| Tag, Micky! Altana 


Was ist mit dir? Naja! Es geht) 
>» \ Fühlst du dich nich en! 
wohl? 
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Ich bin in letzter Zeit immer so 
schlapp! Der Arzt meint, das käme 
hauptsächlich vom Leben in 
‚der Stadt! 





Wer das bezahlen soll?! Eine Reise \ lich würde der 
kostet schließlich Geld! Und Geld hab’ | Stadt ja auch 
ich leider keins! — gerne mal den 


Tja, das isf 


schlecht! aber zur Zeit ist 


| es unmöglich! 


Kann auch sein, daß man umgekehrt sagt - 
_ aufgehoben ist nicht aufgeschoben... oder... 


Schon gut, Goofy! Ich 
weiß, was du damit 
sagen willst! 
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Er sagt, ich solle mal verreisen! Eine 
Luftveränderung würde Wunder wirken! 
Ich frage mich nur... — 


Rücken kehren S 


\ Dann bleiben wir 
eben daheim!... Aufge 















N 


schoben ist nicht auf- 
gehoben, heißt _ 
es doch, oder? 


muß weiter’ "YTschüs, Micky! Und ] [ Goofy kann einem leid? 
Tschüs! Hoffent- e 3 | | tunl Er sieht gar nicht 


bald wieder 
besser! 


gut aus! 


Die Türglocke! Wer 
mag das wohl 


u sein? 













f Hml..Ich \ Herr Maus, ja? Ich 
erwarte doch versuche schon den 
5 niemanden! / | ganzen Tag, Sie zu _ 
erreichen! Mein Name 
ist Reibach! 











Sie haben doch sicher schon von den 


’ Etwa der bekannte 





Millionär? | Großfüßlern gehört, jenen geheimnis- 
Genau der! Ich | vollen Schneemenschen pe 
| ce unbedingt Nordamerikas? ne 
Ihre Hilfe, Herr Maus! N | En kan 
| wenig eben! 








Es ist nämlich so, daß ich mich unter 
\_ anderem auch für Wissenschaft und besonders angetan! Und so plane ich 
\__ Forschung interessiere! r‘ Leine spezielle Großfüßler-Expedition! 
- Be Di _— ! 


- ul 
i Einfach nur so? 
# Rein zu Studien- 








9"  Selbstverständlich, Herr Maus! Mein Ziel | 
ist es, soviel wie möglich über die sagenum- 
wobenen Schneemenschen herauszufinden, um il 
damit der Menschheit einen Dienst zu erweisen! 4 | 
| Ich hoffe, sie filmen, fotografieren und | | 

registrieren zu können!... = 










bil a I 'b 1] 
4a ap 
IR 


u N 
I»; & 
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Anschließend habe ich vor, das ganze Aber Sie haben noch gar nicht 
Material den Universitäten und Wissen- gesagt, was ich dabei sall! 

schaftlern in aller Welt zur Verfügung 7 
zu stellen! ge 


Oja, 
natürlich! 









Sehr interessant! 













Ich habe mir gedacht, daß ein 
Mann mit Ihrem Ruf genau der richtige 


= A | Sie an den Ruhm, den Sie 
Leiter solch einer Expedition 


| Sie werden doch nicht ablehnen?! Denken 2] 
ernten können! Reizen würde 






es mich... /] 





RZ = 2 
Das wäre zu 
überlegen! 









Dann sind wir uns also einig! Ich bereite 
alles vor! Abreise am kommenden Montag! 
_Nehmen Sie mit, wen Sie wollen! 


B| Ja, aber... A 

FA | „Moment mal! /403 

et «aP IP} I 
Mi al 


| 


Li 


T | rv 


Der ist wohl von der ganz 
schnellen Truppe! 








zz 
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Gefallen würde mir die Quatsch! Was mach’ ich mir \ 
Reise schon!... Aber Goofy | denn Gedanken?! Reibach hat 
allein zurücklassen... n \\_ doch gesagt, ich kann mitneh- 
| | ‚ "nen, wen ich will" 
——— 7 













würdest du denn von 
einer längeren Reise in 
„_ die Berge halten? #& 








Jetzt müssen wir erst Ich kann's 


Nicht ganz! Aber ein 
‚/Glückstfall ist es auch! mal alles vorbereiten! / noch gar nicht 
oder wie?  ,( Ich erklär's dir |In ein paar \ glauben! 


später! 


Tagen gehts 
los! 
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‘Wir haben eine Verabredung mit! r2 uf... In Ordnung! Gehn Sie 
dem Geldgeber der Expedition!| | A ruhig rein! Herr Reibach 
erwartet Sie! 


Er ist irgend so ein reicher| 

| I Spinner, der sich gerne, 
als Wohltäter de 
Wissenschaft 
aufspielt! 


> 

















= 





Huch! Hilfe!... Aber Goofy! Der ist | Sieh nur! Die vielen Jagd- 
Da steht ein Bär, - doch ausgestopft! | trophäen! 


* FZuwiele, 
für meinen 
„ Geschmack! 


[Darf ich Ihnen meinen Freund Goofy > Freut mich! Und das 
vorstellen?! Er hat mich bis jetzt auf all hier sind meine 
meinen Abenteuerreisen Sn Er Helfer! 











FT? Tr u MT TE TPSTTRE ST — 
a San a er iatt / Eine Safari oder Großwildjagd kommt \, 
| i | | für mich nicht in Frage! Ich fahre wirk- |} 
ut! Aber eines möchte ich ‘\ ] || lich nur aus rein wissenschaftlichem / 
vorher klarstellen... $ ! \ Interesse mit! _ Ber. 
a m — 
/ / Natürlich, \ 
' { Herr Maus! | 
‘Ganz klar! /_ 








wie ıch schon sagte, möchte ıch Wir fliegen zunächst mit einem Privatjet bis ) 
lediglich der Menschheit einen Dienst zu den großen Wasserfällen von — 
erweisen! Mehr nicht! Sie $ | - ä u Kantanai pa 
1 werden schon = —— , a 


77 


+ Inf Dort steigen wir um in einen Geländewagen und | 
rt 









fahren bis Salmon City! Die Stadt liegt etwa im / G 
Zentrum des Gebietes, in dem man — =. 
— ..— die Großfüßler JE 


2 \ vermutet! 
j Pr PFRE 








ar’ 





Montagmorgen dann | 
am Flughafen... 





Was ist denn in NY Oh.. ah... meine komplette ] 
diesen großen Fotoausrüstung! 
Kisten drin? Sy 








u : 





So viele Kisten nur für die 
Fotoausrüstung? Na, ich 
weiß nicht so recht! 


„Und kurz darauf If E N . Ic) Aaaahl! Diese herrlich 
geht's im Jeep YEAR frische Waldluft! Ich 


„weiler... fühl’ mich schon 
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da wären wir! Das ist Salmon wel ger 
City! Fo | 


Van Sind Sie da ) Fe Fi . IFE 
\\f auchganz _ Er gemenschen! Sprer, 










u 
© MAL 





N: 1 ® 
US N GR a 2 








SAL; fe BE \_ sicher? | a Sunerirs 
ATI a } USER L—— 
| — en a — 
Fa a: 


Machen die einen \\ (Schau dir die vielen Touristen er hätte das gedacht! Die Leute 
Rummel um die _ / hier profitieren anscheinend ganz ‚ 


armen Schnee- chön von der Anwesen- — _— 
heit der Großfüßler! / 


R0SS- | x r 


Na, sind Sie bereit zu unserer 
großen Expedition? 
a 
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Und mein Verlangen nach Berg- 
| wanderungen und guter Waldluft 
ist mit einem Schlag wie weg- _ 


geblasen! Hechel! £ 


daß wir seit haute mörgen | Packt schnell unser 
nichts anderes tun als | ; ; 2 An Material aus! 
h | 


marschieren! | u & nn 
nn | | 7 Ds N 


e! Aber Herr Reibach! 
Das sind ja Fallen! Oder irre _ 
ich mich? 





Ja... äh... keine Angst! Sofort nach dem Registrie-) 
Wir wollen sie nur | [ren en wir 


ir die Gr \_ vorübergehend 
| nur studieren, festhalten! 
nicht fangen a. Ä 
wollen! 


Das Verhalten von Herrn Alles bereit! Jatzt zie- 
Reibach gefällt mirimmer | hen wir uns zurück 
weniger! Aber vielleicht bin und warten, was 
ich auch ein wenig zu ie 
mißtrauisch?! 








Ist das nicht toll, Goofy? ai schti Wie im 


nal so richtig in der freien Fernsehen! . W. 
BNatur schlafen — wie die Zw 
ı m Pfadfinder! 9 z 5 E 
Pin 
‚r E_ it in, $ n, i I a 


2. 
























Nur daß dort das Zelt immer schon I Wie schwierig so was sein 
aufgeschlagen ist, wenn man es | kann, zeigen die nie! 


| Warte, ich helf' dir / Stöhn! Ich glaube fast, 
hr das Stadtleben liegt mir 
Goofy!__ doch mehr! 









“ Au! Ah! Ohl... Mir tun alle \ 
Knochen weh... als hätt’ 

ich auf einem Stein 
geschlafen! 











Ah, diese wunder- 
bar gesunde Luft! 
‚Riech mal, Goofy! 
Ih 7 ! u We 
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 Beeilung, meine Herren! Großfüßler 
kann man meines Wissens am 
= besten morgens „___—” 


— hten! 
er \ 











' Nanu! Wo ist denn 

Goofy auf einmal 
abgeblieben? 
Na 


Ren 


15 2 

P Psssti Wir % 
müssen sehr 

». leise sein! 
Fe er 


Ä 


Er muß zurückgegangen sein! 
Aber weshalb? Nicht daß wir 
ihrı verlieren! > 


, Be 
ee 
Pr 


_ Herr Maus! 


Ein Prachtexemplar von 
einem Großfüßler! af 


[% 


Kommen Sie, 





Worauf warten 

Sie? Warum 

fotografieren 
Sie nicht? 


- Damit der 





Was ist denn nun los? 





Keine Bange! 
Wir treiben ihn 
„_nur Richtung... 














Nein, daweiß\ War maktarı WO 
ich was Besse- Hehehe!, 
res! Ihr doch A ' FE 


Grunt! Juck! 
r 





"Falle, damit er uns 
nicht aus Versehen 
entkommt! 7 
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Und so endet die 

IFlucht des unbekann- 
tan Wesens schließlich 
im Netz... 


nz Li: I r Er: 2 
WI, #__— | 7 (Hurra! Wir habe 
74 NG) kl < "Ihn! Bravo! 
UF NISW/ | 





u — == 
(.. Registrieren beeilen, damit wir ihn } 
bald freilassen können! ,—“ 
/Hahahahal Ihre 
Jaivität ist gerade- / 


















f was wolle Daß ich gar nicht daran 
Sie damit denke, das Tier 


sagen? , Wet F 
Yo vr n = 


Ich bringe das Wunder- ® 
tier vielmehr in die zivili- 
sierte Welt! 





Um es für viel Geld an einen Zoozu‘\[ _ Sie wollen ein In erster Linie zu 
verkaufen! Ich biete den Burschen treilebendes Tier zu | einer Geldquelle! 
überall an, und wer am meisten zahlt, / | einem gefangenen & 
bekommt ihn! 1 - machen?! Pfuil 


Wenn ich geahnt hätte, was Sie hier 
vorhaben, hätte ich Sie nie im Leben 
begleitet! Das steht fest! 


Oh, das weiß ich! Aber ich 
brauchte nun mal Ihren guten 





Ruhe, Junge! 
Es nützt dir doch 
nichts! 


-i-i-ist das eine optische 
Täuschung... oder sehen 
Sie das auch? 


.. nämlich keinen Groß- | 
tüßler, sondern einen / (I 
kostümierten TI N 
Mann! 





Also gut!... Mein 
Lassen Sie mich \ N ı - ED Pinkerton. 


da raus... dann 











f „ich bin Bürger von Salmon City! / Na, ganz einfach! Weil es 
Und weshalb laufen \y —__ Ä = Er Ben ae | 
sie in dieser Ver-- N, re 

kleidung im Wald 





| „Vor einigen Jahren haben ein 
paar Jäger behauptet, sie hätten 
hier in diesem Wald besonders 
riesige Wesen entdeckt..." 


= Zu L m [- 
=> 3 Valkaasz 


vi 
a, 








Kreisch! 







P 
F 





u; jr 
1 
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Also beschlossen die Bürger der Stadt, 
daß sich ein paar von uns abwechselnd 
als Schneemenschen verkleiden und 
durch den Wald laufen sollten! 


Doch als niemand außer ihnen sie | 
je zu Gesicht bekam, ließ das | 
Interesse an unserer Gegend 

| bald nach! _} 


m 










„Wir waren sicher, die Nachricht über die 
amerikanischen 'Yetis würde sich bald wie | 
ein Lauffeuer verbreiten und wahre Touristen- | 
ströme hierherlocken. Und so war es auch." 


Heute ist Salmon City eine | zieh. Dann war alles nur 
blühende, wohlhabende Stadt, }; ' N Lua und Trug?! 
und das allein durch unsere anlre 9“ 
Großfüßler-Einsatz-_ 
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Dieses Schmierentheater wird für 
ruhigen v Sie ein Nachspiel haben, mein Herr! 
Sie sich! Ich zeige Sie wegen Betrugs 


Schnappt den Gauner, Männer! 
Und dann zurück nach Salmon 
”" Gity! Hier haben wir 
nichts mehr verloren! 
| 7” Augenblick, Herr 
Reibach! Nicht so 





ei muß ich Goofy suchen! Er ist & Ich geh’ den Weg Ist gut! Aber beeilen\ 
schon seit einer ganzen Weile > | 


noch mal zurück! „—/ 1 Sie sich, 
verschwunden! — Ä rm 
- —— R 
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E ' Seltsam! Wo er nur £3 Oh, da sind wieder solche e 
v | iM " Fußabdrücke! Und manche 
A Mi rn r davon sind ganz besonders 


\ 


r 
So, als ob derjenige 
etwas sehr Schwe- | 
res zu tragen gehabt 

hätte! Ä 






\ / Die Spuren führen ein- 
& deutig zu der Hänge- 
| brücke da! _ 













j Er ] 


I 





LIES a e 
Micky bleibt also nichts | Oje!... Sci 
anderes übrig, als das Ein falschei 
wacklige Bauwerk zu Schnitt, u 85 
überqueren... r 
























Nach einem ziemlich langen PRINT TT 9 \ ME. 

Marsch durch den großen, | %° \\ 8 he 

dunklen Forst... | aa‘ J Fi 
Ich habe den Eindruck, Y 


daß dieses Gebiet noch wöll 


unerforscht ist! Wie m f 


? spannend! 
Pe 


”. T. ALL - 





A Fa) 


= Th 





Großfüßler-Familie! Wenn er 
wüßte, daß die alle nur verkleidet 
ind, würde er sicher nicht so 
M, th Br freundlich mit ihnen beim) 
3 Fe Essen sitzen] _ 
Er 5 | 
f Mm ; . Ay | = 


F 
ee 2 
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f Paß auf, Goofy! Das sind \ 
Betrüger! Sie haben dich 
reingelagt! 













\ Glololol! | 


Umpft! Urkt ) 
Knurr! 





Warte, ich zeig’ dir was! 

— Sieh mal! Die sind gar 

xt nicht echt! 7 
1 


= 7 Urk! Umpf! 











Warum tust du / Oje! ich fürchte, [ Knurrr! 
das, Micky? Ich da hab’ ich mich ganz 

versteh’ nicht, —7 gewaltig 

was das be- 

— deutet! "| 
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—— Er, | 
Mir scheint, diese Na klar! Was dachtest 
Großfüßler hier sind | du denn, Micky? 


u 


ch ging mit ein wenig Abstand hinter 
uch, als plötzlich Bok auftauchte und 


“ I Weißt du, sie sind sehr friedlich und 


ernähren sich nur von Fisch und 
Früchten! 4 


f Das erzähl' ich dir ein anderes Mal! 


Sag du mir erst, was dir passiert 
ist! = 


Ach, das 
ist schnell 
gesagt! ; 


Na, das Oberhaupt der 
Aal Schneemenschen-Familie! 
[\ Ich nenne ihn so wegen 
seinem Grunzen! Und nebe 
ihm steht seine Frau Frill mit| 
f den zwei Kleinen! 


Dann gibt es die Großfüßler 
also doch! Wenn das die 
„ Einwohner von Salmon 
City wüßten! 





ich glaube fast, Nicht ganz! Aber mit | 
du verstehst schon } Händen und Grunzen 
ihre Sprache, _ geht's schon! 

u 


Ehrlich gesagt: Sie 
haben ohnehin nicht 
viel zu sagen! 





De 





Hast du raus-  lchglaube \| |Und was glaubst = / Ich weiß nicht! Aber ich 
gekriegt, wie vier... oder du, wie lange sie | kann sie ja mal 
vielees auch mehr! uns noch als — 
sind? „Gäste" behalten 
| | wollen? 


“ Grunfffl... Bok! Bok! sicht * 
Oloil... Urkl Onk! ; sich Goofy in seiner unkomplizier- 
—_— | ten Art mit allen Lebewesen 


„ verständigen kann! Toll! 


1, — 
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Es sieht nicht gut 
für uns aus! a ı de standen habe, will er uns 
Bi überhaupt nicht mehr 
treilassen! 





eil er Angst hat, Y | | | ein, ich glaube, das 
wir könnten Jäger | nun unser Wort bringt nichts! So was 

und Touristen her‘, geben, daß wir wie ein Ehrenwort 
schleppen! nichts.... werden die gar nicht \ 
: ae kennen! 





Am besten, wir v” Das finde ich di | ... | Sie schlafen alle! 
machen unsbei ‘\r auch! = Ä az oder nie! 
nächster Gelegen- | """" r- Pal Ba ‘> 
heit heimlich aus . Y | 
dem Staub! 


——, 





warten, bis es hell ist, 


>. und uns schnappen „| 


lassen? 


® 7 
Ru 


' Knurrrr! 
Juck! Bokl ; 


Dann, bei 
Tagesanbruch. H 


Sgrrrunt! 


\Oink! jur : 
ir 


\ 
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Logo! Oder sollen wir“ | / 


Los jetzt! Die Sonne 
geht bald auf! 


- 


Meinst du nicht, daß wir 


| jetzt weit genug weg 


sind, Micky? 


Seimal % 
still! Ich 
glaube, ich 


öre Schritte! 





/ Lauf, 
kannst! Die Groß- | 
- füßler sind uns auf 
den Fersen! 





Nein! Warte, Goofy! 
Zu zweit sind wir ZU 
schwer für die ) 
alten, mor- | 
schen Seilel 








Aaaahl Da | 
hast du den 
Salat! 
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” Puh! Beinahe wär's 


aus gewesen! 


Wir stecken nämlich 


ganz schön in der Zwick- | 


mühle! Oben lauern die 
Großfüßler... und unten 
die reißenden 
Fluten! 


Aber was nicht ist, 


kann noch werden! 


lebens gelangen 
, sein oder lieber 


Dubb! Da! 





- / Wofür würdest du dich J] | Ziemlich gefährlich, wie er 
denn entscheiden, “| | herumturnt!... Dal Schon ist 
Goofy? Achz! er abgerutscht! 


| Schau 
mal! Dar 
Kleine! / 











Das glaub’ ich! | 
Wie sollen sie ihr Kind 


\ so einem Seil runter- 
T zuklettern, sind sie 
zu schwer! 






gesehn? Er ist auf 
dem Felsvorsprung 
gelandet! 


Stimmt! Mur einyY Richtig! Nur ein | | Sei vorsichtig! 
re / Winzling wie ich! Ä Arlar, Goofy! Aber! 
eine andere Mög- | 
lichkeit, den Klei- 
nen zu bergen, 
gibt's leider 
nicht! 


ur 












Komm her, 
mein Kleiner! 


ich hab’ ihn! Zieht 
mich hoch! 
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| Die 'Yetis ver- 
stehen Micky 
tatsächlich und 
ergen alle drei... 


| Frag ihn doch noch Y Ist gut, Micky! 


tmal, ob er uns nun ; 2 
gehen läßt! | 


Onk! Juck! Frill!... 
Örk! Urk! Ark!... 





Grunffffl... Juck! 
\ Bok! Oioil... Oink! 
—__Oink? 


Y Erwilluns gehen lassen! } 
7 Aber ich habe ihm versprechen \ | 
müssen, daß wir nie, nie zurück- / 
E kommen... i 







„und daß wir keiner Menschen- \ Lebt wohl, meine |) Grunffi! 

ı seele erzählen, daß es | Freunde! — TBok! Bok! 
sie gibt! | | 
9 =) /ema Co \ 
| g ' Dann laß uns 
| en (gleich gehn! 


] 





= 
a 
IT 

















Worauf du dich 
verlassen kannst! // 


ergiß nicht, Goofy: 

ein Wort zu Reibach 
über das, was wir 
hier erlebt 





Goofy war in ein tiefes Loch 
gefallen! Es hat ziemlich lang | 
gedauert, ihn raus- 


ter... F Dasindwir “% Wird aber 
Er 2. 5, wieder, Herr auch Zeit! Wo 
"r. 1, . T Reibach! hat ar denn 
a ri gesteckt? E 
er I " VA 
j A 


% SET m 





Können wir dann endlich 
aufbrechen? Ich kann's kaum 
erwarten, die Betrüger dort in 
=. Salomon City anzuzeigen! 4 













7 Ich fände es viel besser, wenn 
uns die Bürger von Salmon City 
versprechen würden, sich nie mehr 


nicht recht! Wenn ich dran |\ 1s Großfüßler zu verkleiden! Dann 


denke, wie Sie mich betro- 
gen haben, sollten Sie hier 
nicht den Moralapostel 
| spielen! 


Und damit hätten sie Y Kein übler 


ihre gerechte Strafe, / vorschlag, / 
finde ich! ‘ Herr Maus! 


„genau wie für mich! So hab’ ich \n_ 


2 wenigstens meine 
Pa Genugtuung! = pP; 


Und den Bürgern wird 
„__ eine Lektion erteilt! _ - 


Ara a Ip en u ö is | | Ja, schon! Trotz- )| 
ich mich für unsere Groß-! | a dem... F 
tüßler-Freunde, wenn / ' tüßlern, Goofy... / . 
Mn Y, es waren doch ‘ “ 
Er herrliche Ferien, 


£ 


sie ganz in Frie- 
‚den leben! 


u je de 





‚kann ich es kaum erwarten, endlich wieder 
daheim zu sein... in unserer Stadt voller 
Hektik, Lärm und Fr 

.Oh, Goofy! 


Gestank! 
Hr a: 


— 
ir 
ir 
R 
Fi 


= ir 
1 
r 
Ad - 























Ak 
s ist Abend, 


| der Fernseher gibt dan Geist auf, 


und ein Ersatzapparat ist nicht 


vorhanden! Was nun?... 


.„.Am besten, man setztsichzusammenund | 
liest gemeinsam eine spannende Geschichte... 







„Die ganze Stadt liegt in tiefem Schlaf... 
nicht ahnend, in welcher Gefahr sie sich 
befindet... 


Pah! W 
kram?! 








7 „Denn auf ! 
Binmal erstrahlt 
ein seltsames 

Licht...‘ 


„.das sich bald darauf als kleine, runde, | „..„.die sich mit unge- 
leuchtende Scheibe am Himmel entpuppt..." | | heurer Geschwindigkeit 
B der Erde nähert.“ | 













... In dessen Schein nun ein | 
unheimlicher Schatten sichtbar wird." | 


LT 


„Plätzlich stoppt die Scheibe, und. 
ein greller Lichtstrahl schießt auf 
die Stadt herunter..." 







N Tee Hin, Ahr) 
nr FARARLKEN N N d 
E Aunhat i Titan, 


BE. 


——— 0 





Neilin! Da... da draußen a age 
N irklic I i { chtstrahl erlischt...” 
PR INT URON BO WER gegorenen Fantastereien Ve 

reintallen?! rn Tu 








„...Wird ein riesiges, unförmiges | „Langsam nähert es sich dem 
| Monster sichtbar, das sich mit riesigen | offenen Fenster eines Hauses 
Schritten vorwärts bewegt...“ 11 und ruft..." Ä 


hut 


NL 


Habt keine Angst, Erdenbewohner! Ich 
bin ein ganz harmloser Entenschnabel- 
saurier! Ich tu’ euch nichts! _ 


7 LE F 
a 

u, 
ee et 
[= ” 

ale, j 

Fa N a 
= 
















Ich komme aus der Honigstraßen-Galaxie j / 
und bin in einer äußerst wichtigen Sache } / stellen: Von schönen Worten kann 
unterwegs! Allerdings brauche ich dazu die hier niemand leben! Klar? 
I ah en An | Ä | Oh, ich will natürlich nichts umsonst! 
nieb. ee | Selbstverständlich bezahle ich 


"Moment! Eins will ich gleich klar- 






































Komm nur! 
reinlassen! Wer Hause in der armseligen 
nn ; seligen Neffen! 


Das ist dann was Hait! Nicht 
anderes! Tritt ein, 


mein Freund! 
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Was für ein Glück für dich, Be are 

| daß du mich hier getroffen Bist du wirklich... 
hast! Denn was du auch 
brauchst, ich bin dein 

_ Gold auf alle Fälle 


wert! 












ein Außer- 
| irdischer”? 
= Von einem 
anderen Stern? 












Pas er 
u 


— 
.. 








Falsch! Ich komme zwar von einem 







4 Na und? Ich seh’ einen Saurier 



























iernen Planeten, aber ein Außer- mit Entenschnabell ar 
irdischer bin ich trotz- | we eh 
dem nicht! Seht Er iber Dino- % unseren Ge- 
mich doch an! aurier sind schichtsbü- 
| ——L. bei uns schon chern steht's! 
ne seit Jahrmillio- , Ä 





„ storben! 





Da irren eure Bücher! Wir sind 
nicht ausgestorben, sondern 
'Es geschah in einer stürmischen Nacht, a 
die Temperaturen auf der Erde plötzlich s 
sarıken, daß es zu kalt für uns wurde! 
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„Wir waren zwar schon damals ein hochentwickeltes 
Volk und verfügten über eine fortschrittlichere 
Technik als alle heutigen irdischen Industriestaaten 
zusammen... doch gegen die Natur waren auch wir 
machtlos!" 


Hier auf der 

Erde hat eine 
neue Eiszeit 
begonnen! 


4 ist die Existenz 
unseres Volkes 
bedroht! 











In der Galaxie der 
Honigstraße haben wir einen 
Planeten ausgemacht, der uns (”\ 

geeignete Lebensbedingungen _) 
Ä bieten würde! | 












„Was dann folgte, war wohl die größte 
Auswanderungswelle der Erdgeschichte! 
Wir nahmen alles mit, was sich nur 
irgendwie transportieren ließ..." 


—TTtIiTT 
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u — 
„Natürlich vergaßen wir auch die Lebewesen nicht! — 
Von jeder Tierart wurden einige gesunde Exemplare IS 
auf unseren neuen Planeten mitgenommen... unter N 


anderem auch vom „Protoanserisaurus", den man 
als Ur-Stammvater eurer Gattung bezeichnen kännte...' 








= Fr 


ie — 











nahmen von unzähligen Arten und Gattungen 
Samen, Setzlinge und auch ausgewachsene 
Exemplare mit... in erster Linie natürlich von 
den eßbaren Sorten. Doch da passierte 
leider ein Mißgeschick..." 


sr 3 
Zu 




















zz ea 
En Fi ME an un a N a TE a : u - 
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„Ausgerechnet ein Protoanserisaurus N {wo ar innerhalb urzester zeit 
entkam aus seinem Käfig und drang in die Cheadina vertigtel" der 
eines der Gemüsetreibhäuser ein... 


Qu 


Alarm! 
2 a an 








‘ Vielleicht kannst du 
langsam zur Sache 
kommen?! Was ist ) 
nun mit dem Gold? 





\ / Noch heute ist die Erinnerung 
7 an diese köstliche Pflanze bei 
uns lebendig und wird von 
Generation zu Generation 














\ /Nichts leichter als 
das, lieber Freund! 
— Ich besitze überall 
auf der Welt Gewächs- 
häuser! Und in einem 
von ihnen wächst garan- 
\tiert auch deind Cicadina! 
" If 


Wer mir dabei 
hilft, wird reich 
belohnt 
verden! 







Ach ja, richtig! Also, ich 
bin zur Erde gekommen, 


















sie mit heimzu- 
nehmen! 
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Gedulde dich einan Moment, 
dann weiß ich mehr! Man 


Doch mit jedem weiteren Telefonanruf an die) 
antlegensten Ecken der Welt schmelzen 
Onkel Dagoberts Goldträume wie Schriee 
„In.der Sonne... | 
Wie bitte? Cicadina? \) 
Noch nie gehört! 






















are 


Fi 
- zit. 


Da muß ich dich leider \/ _ Nacktsamige Pflanzen dieser 
— enttäuschen, Dagobert! Beider || Gattung existieren meines Wissens 
Cicadina handelt es sich um eine heute überhaupt nicht mehr! 


prähistorische Pflanze, die schon 
e ur 














{wahrlich himmlisches] 
Geschäft geplatzt! 
ı Buuhuuhuuu! | 


RX 
u J 


anze achthunderteinundacht- 
zigtausendneunhundertelf Licht- 
— jahre lange Reise umsonst! — 
u In 





































Augenblick! 
ört mal auf zu weinen! 
Es gibt noch eine 
Möglichkeit! 


Hoffentlich ist sie gut, 
sonst setzen die beiden 
das ganze Haus unter 
| Wasser! 







Wille? 


"Wenn es stimmt, was 
da steht, dann leben 


Ach, steht was in eurem Schlauen 
|Buch? Laßsehn! _ nn 
aß sehn! Ja, es gibt eine Insel 

1/7 im Pazifik, auf der die klima- 
tischen Bedingungen seit 
Jahrmillionen unverändert sind - 

wom Mesozoikum bis heute! 










Auf der Insel soll es auch einen 
seltsamen Vulkan geben, der 
genau alle neunzig Jahre aufs 
neue ausbricht! 


Na also! Worauf warten \/ Ist dir auch auf- 
wir noch?! Laßt uns noch \ gefallen, daß der 
heute aufbrechen in dieses |nächste Vulkanaus-| 


| bruch schon in 
_ äaltertümliche Paradies! sieben Tagen | 












P> yy 
\ 7 ur Briıt. 
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| Warum nehmen wir nicht 
einfach dein Raumschiff? , 
Das wäre auf alle Fälle 

sicherer und 
bequemer! 


Na und? Wir sind \/O nein! Du wirst doch 

schon in sechs nicht im Ernst mit 
Manche <\ diesem schwimmen- | 

[ dr den Schrotthaufen 

1 ‚Goldmarie"! fahren wollen!? 





























Keuch! Keuch! 
Furchtbar, dieser alte 
Gammelkahn! Nicht mal 

eine Ladevorrichtung 
En hat er! — 


Leider geht das nicht, weil die Batterien 
leer sind! Ich mußte es an der Welt- 
raumtankstelle zurücklassen! Das 

Aufladen dauert mindesten | 
50 lange wie eine 
| Woche auf der 









Die „Goldmarie“ läuft \/ Was meinst du, wie der \ 
in Kürze aus! Höchste] tobt, wenn er hört, wo der 
Zeit, daß wir unseren ) $| 77 


Boß informieren! 
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Hört zu: Er darf die Insel auf 
Wu keinen Fall vor dem bewußten Tag 
also Bescheid?! erreichen! Ist das klar?!?! 


63 UF Jawohlt 
Ä = Befehl, Boß! 


Kurz darauf stechen Onkel Dagobert und 
seine Begleiter in See, ohne zu ahnen, daß 
sie aufmerksam beobachtet werden... 





Hm...! Wißt ihr, was mich \ 
"wundert?! Daß eure Technik { 
% in all den Jahrtausenden 
kaum Fortschritte gemacht 


Nur eins ist den Beobachtern zum Glück 
entgangen: der Passagier aus dem All.. 


rı, Sauril Wir 


sind jetzt auf | 
hoher See! 4 | 


e. 
a 2 } 
MT" 1 a ‚Bi - 
ar A 
Fr 
1 
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Oh, du darfst dich vom Außeren 
meiner „Goldmarie" nicht täu- 
schen lassen! Sie ist f zu 
| absolut zuverlässig / 9) 


| und garantiert sr 
unsinkbar! 7 / 


/ IL — M R Das ist ein Leben, was, 
Di I / _ Brüder?! Uber die Meere, 


...Und das mit dem \ 


neuesten Videospiel 


„Der Kampf der Dino- F 


saurier" an Bord! 


Wie wär's, wenn immer zwei Ich nehm‘ den 
spielen und einer am Ruder steht? | Tnceratops! 





Bist du soweit mit Ja, gleich! Ich muß nur noch“ 
dem Lockvogel, _E===$ „ rasch die Batterien einlegen! 
äh... Lockfisch? J 


Na klar! Einwandfreil Der holt jetzt 
alle Schwertfische aus einem Umkreis 
von hundert Meilen zusammen und lockt 
sie zu der schwimmenden Rostiaube 
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Wartet doch auf 
mich! 
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Oje! Da ist ein geflicktes Harhar! Das war 
Leck wieder aufgegangen! voll ins Schwarze! 


Weißt du auch, wie > W/ Nicht nötig! Sobald die ihren Auftrag”, 
man die Schwertfische erfüllt haben, drehn sie um und _ 
wieder zurückholt? Ä schwimmen entgegen- 


= Ö ur Fr A 
u. / f i/ fl f 
L #i, Pe LE: 
Fe nu 


ee 


Waaaas??? Entgegen-, 
gesetzt??7? O neillin| Ä 


Ach du Schande! U 


Die rammen ole 





Das war ja vorauszusehen bei diesem 
Schrottkahn! Deine „Goldmarie“ ist durchlöchert 
TREn } vie ein Schwei- 
r zer Käse! 


Neffe! Unter- 
nimm lieber 























Moment! Das 
ibernehme ich! 


* Wie? Huch!... 


Was denn? Etwa mit dem Eimer 
Wasser schöpfen? Lächerlich! Man 
muß das Leck schließen! 


Keine Angst, Donald! 5 iz === [ Mein guter alter Freund! Du wirst mir immer 
Ich willnur versuchen, das( E —= sympathischer! Danke für die Rettung! 
Loch zu schließen! 1 De f u 
Aber die Idee mit dem Eimer 
stammt von mir 
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Nun denn, Herrschaften! 

Nachdem alles wieder { 

in Ordnung ist, können wir 
getrost weiterfahren! 


Wieso habt ihr 


— \ den Motor abge- 


schaltet? 





| ist das \ 


Der hat sich 
selbst abgeschal u 
tet, weil der Sprit /I_ (> =\f 
alle ist! | 


BT 
STTRIÄRUÄNNU 


N‘ inne 


“ nen N 
alle im Meer, on 
sie über Bord ii 


ee 


„I AR 
BT | 


Nicht aufregen, Onkel 
Dagobert! Ich weiß 
schon, was wir machen! 
Wir setzen Segel und— 

fahren mit dem 


\/Pah! Hohlköpfcehen \// ...herbringen 1, E 
“} vielleicht! Verrate _/ willst, um ein a Eon. 
mir doch mal, wo du schiff dieser Größe 
\ einso großes zu bewegen?! 
Segel... | 


Donalds Idee ist 
echt gut! Die setzen 
wir in die Tat um... 
und zwar mit 
„ meinem Overall! 


Wir Entensaurier gehören * Zu 

den Reptilien, die bekanntlich 

wechselwarme Tiere sind, 

ihre Körpertemperatur der 

Außentemperatur anpas- 

sen und nur bei Wärme I 

aktiv sind! Und diese Wär- ( 

me gibt mir mein Solar-- . 
energie-Overall! 
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Wenn wir ihn nun statt dessen 

an die Schiffsmotoren anschlie- 

Ben, können wir die Sonnenener- 5 
gie für den Antrieb nutzen! 


Oh, bei dieser 
Hitze hier brauche 
ich ihn nicht! 















Was seid ihr nur für 
Versager?! 


K Flugzeug, fliegt zur Insel und verhindert, 
' dort unter allen Umständen, daß die 





f D: eg | 
ir Reptilien sowieso ) 
in der Sonne und (+ 
lassen uns von 
ihren Strahlen 
aufwärmen! 






Ihr nehmt jetzt auf der Stelle ein 





Ducks an Land gehen! Kaplert?! 





Einige Tage später... 
Na, wer sagt's denn?! Trotz der 
Verzögerungen erreichen wir die Insel 
| noch vor dem Vulkan- 

ı ausbruch! 


Eigentlich müßte sie jeden Moment 
am Horizont zu 
sehen sein! 













MN AR 


ARE 













Vorwärts, — geh! 
\ Triceratops! Los! | Zeig s ihm, 
| Pteranodon! 
Zwecklos, 
















Leute! Gegen meinen Fe -:: 
Tyrannosaurus kommt ed] 
einer an! = 











ah N 7% zZ 





Kreisch! Was sind denn das für 
Vögel?! Ich weiß nur eins: 
Papierdrachen sind 

das nicht! 












Eigenartig! Mir 
ist, als würde ich | 

klas Gekreische von a—R 

"9 Pteranodonten, 

\N_hören! 










ja auch 
welche! 










Und jetzt laß sie per 
Fernsteuerung 
die Kaugummi- 
bomben ' 

h— abwerten! 


| EEE Bald können [ _ Nurkeine Aufregung, Freunde 
Das gibts a wir uns nicht | Überlaßt die Burschen mir! Pterano- 
nicht! ; mehr bewegen, | donten sınd zwar lästig, aber recht 
| weil wir total ver- 
7 klebt sind! 





M Mit so einem 
Netz sind sie im Nu 
außer Gefecht 
gesetzt! 


Oje! Ich kann | 


nur hoffen, daß Sauri „77 


es auch schafft! 


. das sind ja Roboter! 


\, 
Fe 3 
y EN, 
we 
if: 


pt: 
A 
er 


RE) 





Meint ihr nicht, 
wir könnten sie mit 
der Fernbedienung 


| von unserem VWideo- 


spiel dirigieren? 


Jetzt seid ihr dran!... Oje! Die 
| Laserwalte ist hin! 


Mir ist da eine Idee gekommen, 
Brüder! Die fliegenden Roboter 
sind doch sicher fernge- 
steuert, oder? 


Na klar! Und Die Ducks ergeben ) Ja, tu das! 


| wenn wir sie ans }| sich einfach nicht! Vorwärts! 


Ich verstärke den 





Was ist denn jetzt los? Die reagieren 
gar nicht?! 


\ < Wie bitte? > = 


m 


Jetzt lassen wir sie 
gegeneinander kämpfen! 








Hehe! Das ist was anderes als ein 
Videospiel! Viel aufregender! 





"Du Versager'Du \)/ Aber das war doch [Und so erreicht die „‚Goldmarie“, 
Flasche! Du Nulll_- \_ nicht meine Schuld! 


= Wie schön 
' es hier ist! Genau so 
beschreiben unsere 
alten Sagen die Erde 
von früher! 


Sonnige Strände und dahin Haltı |] [Schnell hinterher, Kinder! Nicht daß er die 
ter üppiger Pflanzenwuchsi/( Warte doch! /} | Cicadina findet und sich anschließend 


Herrlich! Das reinste | vor dem Zahlen 
Saurierparadies|__ | drücken will! 
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I U 
| Be 
BE ir 
— . — —  . 
ei 
; 


f Unsere Vorfahren haben nicht gelogen! 
Früher muß es auf der Erde wirklich 
wunderschön gewesen sein! 


? Schmatz! Ah, diese köstlich 
zarten Blätter! j 


a 


= Ei 





— 


Schluck! Aber... da 
„= sind sie ja! Ich hab’ sie 
> antdeckt, die... 


EM 


z Be 1 
® — + 
- = 3 7- 


BE „u. — 


ar ff 
ArEr> 
Art 


u 


sin: . = .- 
a Fe u = 

w — u = 
de , 


eu en 


render Duft! Dieser Wohl- 
u — geruch! Dieses Aroma! 
Schnöüft! 





Hallo, Sauri! 
Wo bist du? 


Also, mir wär's angenehmer, wenn wir 
zurückgingen zum Strand und dort auf 
ihn warteten! Das wär”... : 


a | RR 1 in 
# u 1 
nn ö 
a [I 
u Y 
1, u 
} 
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Ö nein! Der 
Vulkan ist aus-, 
gebrochen! | 


Klaas Klever?! Was 


ı machen Sie denn hier? 


Hilte! Die 
Erde bebt! 


Lauft zurück zum 
> Schiff, Kinder! Rasch! 


Heißt das, wir sind zu spät 
gekommen, und heute ist schon der 


„ \siebte Tag? Dann sind wir verloren! r“ 


Das gleiche, was Sie auch hier machen \ | 


| wollen, und woran ich Sie die ganze 
Zeit hindern will! 





Aha! DannsindSiealso \ / Selbstverständlich! 
an unserem ganzen Mißge-/ Ich werde dach nicht 
schick schuld, sw zulassen, daß Sie mir in 


% 


die Quere kommen! /, 


Bereits seit Jahren tue ich alles, Na der, den der Vulkan mit der 
damit sich niemand dieser Insel ersten Lava-Eruption ausspuckt! Ich 
nähert! Der Riesendiamant gehört _ werde ihn vom Hubschrauber aus im 
nämlich mir! Ist das klar? ' - Fluge fangen... 
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..während Sie sich von mir aus 
auf der Insel zur Ruhe setzen__ 
können! Hehe! 











Pr - Onein! \, Die unsinkbare 
FEN | Rostlaube ist 
j am Sinken! |) 
ki 





So langsam = 
wird die Sache |] 
brenzlig, was? 


schiff wieder aufgeladen | 
sein! Ich hol’ es besser 
gleich mal her! ,- 


ze 






[# 
Huch! Was kommt .ı £, 
denn da? _ 


Kommt, Freunde! 
Steigt rasch ins 
Raumschiff! 





u ® a En u 


Wo... wo kommt denn diesas Monster en ea 
lötzlich her? 56 was gab's doch nur vor | ı Minuten u i 
e Urzeiten! . >— _ Sekunden erfolgt der Ausbruch! 


Los! In den 


Helikopter! 








Seufz! Wenn ich nur die leiseste 
Ahnung von dem Diamanten 

gehabt hätte, wär’ ich mit anderer 
7 Ausrüstung angereist! ° 

















Aber vielleicht geht's doch! Kannst 
du ein bißchen näher an den Vulkan 
ranfliegen, Sauri? 


Kein Problam! Meinem 
Raumschiff können die heißen 
Lavaspritzer nämlich überhaupt, 

. 1 | ben! 
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erst mal ab, 
was ich hinterher 
| in meinem Zylinder 
habe, Donald! , 


u | Ä i 
—“jalich hab’ ihn! \ | Nein! Das gilt nicht! Das darf 
i doch nicht wahr sein! 















„um mir den Riesendiamanten 
vor der Nase wegzu- 
ı Schnappen... mampf!... 


| Er hat sich extra 
einen außerirdischen 
Saurier geholt... 







alten Zylinder!... 
„ | C_ Mampf! Kau!... 






Klaas Klever kann einem 


leid tun! Hätte er nicht versucht, uns 
aufzuhalten, wäre der Diamant jetzt 
an 


sein! 


Hast du denn 
Cicadinas gefunden? 


Stark, was das Ding 
.  fürein Tempo drauf hat! 


Tut mir leid, aber ich muß mich 
verabschieden, Freunde! Ich habe noch 
eine lange Reise vor mir! Und ıch kann es 
kaum erwarten, meinem Volk die Cicadina 
zurückzubringen! 





Hier drin sind die Pflanzen gut versorgt, 

bis ich zu Hause ankomme! Und dann | Ä mit dem Gold, das du 
werden wir Spezialtreibhäuser bauen, um sie] | 

| _ richtig zu kultivieren! 


| Reicht der 
[' Diamant nicht? 


Laßt nur, Kinder! 
ı Euer Onkel hat recht! 
Was man verspricht, 
muß man auch | 
halten! 





| Pfui! Bäh! 
ie das stinkt! [ 








Was, ihr nennt sie Austern? Das 
wußte ich nicht! Bei uns heißen 
sie > Gold! ! 


Was soll der Unfug mit den Austern? 
Für solch alberne Scherze hab! 
ich kein Verständnis! r 











| Das ist die Abkürzun von 
„Glänzender Obolus, lieblich 
duftend' I Wir verwenden sie 






Jahren als Zahlungsmittel! 
Sie gelten bei uns als 
besonders wertvoll! 





Glänzender Dieses „G.O.l.d." 


Haha! Die / Obolus, lieb- 






















\ hat in Onkel z 
Abkürzung\\ lich duftend!! ‚N Dagoberts Geld- . 
ist stark! Irre. was? speicher bis jetzt 
| | noch gefehlt! 


Hahahal 





PP ae " Na, was sagst du = 
gen! zu deinen neuesten 
| Einnahmen” Normaler- 
weise heißt es doch immer: 
„Geld stinkt nicht!“ 
Bun \_ Hehehe! 


Po ua 4 

u Nach den Meßdaten 
unseres Raumgleiters 

i herrscht auf dam Planeten 

4 da unten eine ähnliche 

R Atmosphäre, wie auf der 





wir mal landen und |} 
uns ein wenig 
umsehn! 





f Die Lichtung | Ff Was tür selt- 
\dort ist günstig! L same Pflanzen! 


Also, paß sn] 
a At 


riioQ 


'\Was steht denn da 
vorne? Das komi- 
sche Gebilde muß 

ich mir an- . 
schaun! 


we 


„ eh spinne! Nicht zu ‚ 


| fassen 77 


— 


Rellin! Ich glaub" X Huch! \\ 





gehn zum Raum- 
schiff! 









Lauf, "was du kannst, 
Goofy! He! Wo bist du? 





’ Das nützt euch gar nichts! Harr! Harr! 
Von hier gibt's KEN Entrinnen! 













er Die... Stimme en 
‚Kater Karlo! Wie furcht-& 










oofy! Wo bist du? 
Goooofy!!! 


Huch! Oh! 





Goofy schläft friedlich, und Kater Karlo sitzt 
sicher noch für einige Zeit hinter Schloß 
und Riegel! Ich kann also ruhig weiter- 
schlafen! Hihil | 


Puh! Es war wohl alles 
nur ein Traum?! 
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Zu jedem Abo ein 
Geschenk! 





| Micky Maus Schnitzme / 
| Abenteuer-Rucksack | ds gem Namen Bergmann Uhr 1914 


Dr man | 


Winnie Puuh ) 


— Schlafsack , Elektrische Mühle Hana Pu 


für Salz oder Pfeffer irr 


ug 
Alle Abos und noch mehr Geschenke findest du auf: 


www.ehapa;shop.de; 








2) 





% 2 ” oe fürje bes Alter, ef 


PEAK WA: 


und vieles 
> mehr! 


d rl “i ker 
Dir . 
dunkle Sajtr. 


ur . Ta, u Glück 
Super Angebote! | 











NT ITHETETERE TAGE 
erschien mit dem hier abgebildeten 
Titelmotiv. 





